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Unsere 

Top-Angebote 
für März finden Sie 
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Auf Ihr Kommen freuen sich Moni und Manu!

Erhartinger Str. 42 · 84513 Töging
Tel. 08631 /185963

Inhaber: 
Monika Maurer

Soll Ihr Friseur zu
Ihnen kommen?

Jeden Montag, ab 5. März 2007

Vereinbaren Sie einen 
Termin unter

Tel. 0 86 31 / 18 59 63

Enzianbühne Töging

Obergröbner DruckGmbH

Rosenstraße 18 · 84513 Töging
Tel.08631/309063 · Fax 309064

dws-druck@t-online.de

Unsere 

Top-Angebote 
für März finden Sie 

auf Seite 13!
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84513 Töging a. Inn € Erhartinger Straße 52 € Tel. 0 86 31 / 9 12 81 € Fax 9 98 22
ww.autohaus-matt.de · service@autohaus-matt.de

NEWS ƒ NEWS ƒ NEWS ƒ NEWS ƒ NEWS ƒ NEWS ƒ
Der Werbering Töging e.V. aktuell ƒ

Wir wollen besser
sein als Andere!

Ab sofort 
erhalten Sie
bei uns
entsprechend
dem Schad-
stoffausstoß
Ihres Fahr-
zeuges die
rote, gelbe
oder grüne
Feinstaubplakettefür einen Unkostenbeitrag von 5,- � ! F
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Auf meinem Schreibtisch ƒ

...liegt der Entwurf der Tages-
ordnung für die Stadtratssitzung
im März. Der Monat März wird ein
sehr interessanter Monat für un-
sere Stadt werden. Zum einen
wird der Haushalt 2007 verab-
schiedet, der in einer Klausursit-
zung und in einer öffentlichen
Hauptausschuss-Sitzung vorbe-
raten wurde. Diesmal ergibt sich
ein geringer Überschuss aus dem
Verwaltungshaushalt als Zufüh-
rung zum Vermögenshaushalt in
der Größenordnung von ca.
100.000 Euro.  Unsere Wünsche
für Investitionen im Vermögens-
haushalt musste der Stadtrat
stark zurückschrauben, weil wir

uns mit der Kreditaufnahme auf
unsere großen Projekte wie Um-
bau der Schule I, Bau der sog. »In-
dustriestraße« und Erweiterung
des Klärwerks konzentrieren
müssen. Zusätzlich wollen und
müssen wir Geld investieren in die
Sanierung unserer maroden
Strassen, in die Erweiterung 
unseres Kindergartens und in 
diverse notwendige Kleinigkei-
ten, die sich aber ebenfalls sum-
mieren.

Des Weiteren wollen wir im
März mit der Trassenfestlegung
für die »Industriestraße« weiter-
kommen, so dass endlich mit dem
Baurechtsverfahren begonnen
werden kann. Der Verlauf dieser
Strasse gestaltet sich wegen 
der Naturschutzbelange sehr
schwierig, muss aber gelöst wer-
den, denn für die Zu- und Abfahrt
der schweren LKW•s aus und zum
Industriepark gibt es keine Alter-
native. Wir müssen eine günstige
Verbindung zur Autobahn A 94
schaffen, jetzt, wo wir endlich die
Autobahn mit einer eigenen und

sehr günstigen Zufahrt haben.

Im März nimmt hoffentlich
die Firma ALSA ihren Betrieb auf
und verwertet die ca. 40.000 to
Aluminium-Salzschlacke der
VAW-Imco bzw. der Aleris (der
neue Namen!) zu neuen Wirt-
schaftsgütern, weitere 70.000 to
werden von auswärts angeliefert,
überwiegend auf der Straße. Wie
schon öfters beschrieben, werden
mit dieser Inbetriebnahme nicht
nur 42 neue Arbeitsplätze ge-
schaffen, sondern auch der
Standort der Firma Aleris gesi-
chert. Die anfallende Allumi-
nium-Salzschlacke wird nicht
mehr quer durch Deutschland
nach Hannover, sonder nur über
die Straße zur weiteren Verarbei-
tung gefahren. Ein spürbarer und
wichtiger Kostenvorteil für die
Aleris.

Im März, spätestens im April
erhoffen wir uns auch die Grün-
dung eines neuen »Zweckverban-
des für die Kommunale Verkehrs-
überwachung« als Ersatz für den

aufgelösten Zweckverband (ZV).
In diesem ZV sollen sich  die inter-
essierten Städte und Gemeinden
aus ca. sieben Landkreisen einfin-
den, um gemeinsam die Verkehrs-
überwachung des ruhenden und
des fließenden Verkehrs zu über-
nehmen. Dies schafft neue Ar-
beitsplätze in unserer Region, viel-
leicht sogar bei uns in Töging,
Arbeitsplätze, auf die so viele hof-
fen.

Der Monat März wird also ein
spannender und ein wichtiger
Monat für den Stadtrat, für die
Stadtverwaltung, aber auch für
die weitere Entwicklung unserer
Stadt,

hofft jedenfalls

Ihr Horst Krebes 
Erster Bürgermeister

- Cocktailbar im Kolonialstil
- gemütliches Ambiente
- gehobener Service
- umfangreiche Cocktailkarte
- erlesene Weine
- ausgezeichnete spanische und 

italienische Kaffeespezialitäten aus dem Hause Illy
- kleine Bistrokarte mit wechselnden Tagesgerichten
- immer am zweiten Freitag im Monat: Karaoke mit Stefan

das Original in Töging nächstes Mal am9. März.

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag
Dienstag bis Donnerstag und Sonntag von 16 Uhr bis 1 Uhr
Freitag und Samstag von 16 Uhr bis 3 Uhr

Cocktail des Monats: Touch down
Wodka, Apricot brandy, Grenadine,
Limejuice, Maracujasaft ..........................................statt 7,50    6,50  

Wein des Monats: Nero d'Avola
Sizilianischer kräftiger Rotwein mit vollem Bouquet. 0,75l ....15,90  

Innstraße 1
84513 Töging a. Inn

Tel. 18 57 93
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DAS RATHAUS I N FORMI ERT:

Wiedereröffnung der 
Grüngutsammelstelle

Wenn die Witterung Anfang März
bereits Gartenarbeiten zulässt ist
die Grüngutsammelstelle an der
Erhartinger Straße 35 ab Freitag,
02.03.2007 wieder geöffnet und
zwar immer Freitags von 14.00
Uhr bis 17.00 Uhr und Samstags
von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Zu diesen Zeiten können Privat-
personen aus Töging a. Inn Gras
sowie Strauch- und Baumschnitt-
gut abgeben. Anfahrmöglichkei-
ten bestehen über die Erhartinger
Straße sowie über die Stein-
straße.

Eine Jahreskarte ist für 12,… Euro
ab sofort in der Stadtkasse im Rat-
haus (1. Stock, Zimmer Nr. 1.06) er-
hältlich. In diesem Preis ist dann
auch die Christbaum-Entsorgung

im Januar 2008 enthalten. Für ei-
ne einmalige Anlieferung bzw. ei-
ne Anlieferung ohne Jahreskarte
wird an der Grüngutsammelstel-
le eine Gebühr von 3,… Euro pro
angefangenem Kubikmeter erho-
ben. 

____________________________

Fälligkeit der Hundesteuer

Die Stadt Töging a. Inn gibt be-
kannt, dass zum

1. April 2007

die jährliche Hundesteuer fällig
ist. 

Die Hundeabgabe beträgt in der
Stadt Töging a. Inn für den ersten
und jeden weiteren Hund jährlich
je 30,… Euro. Die Züchtersteuer
liegt bei 90,… Euro; Hunde mit
Tauglichkeitsbescheinigung als

Jagdhund oder Einöd-Hunde 
werden mit 15,… Euro besteuert. 

Nähere Einzelheiten zur Steuer-
freiheit von z. B. Blindenhunden
oder zur erhöhten Steuer für
Kampfhunde können in der ŒSat-
zung für die Erhebung der Hun-
desteuer•, die in der Stadtkasse
einsehbar ist, eingeholt werden. 

Bargeldlose Zahlungen können
auf folgende Konten der Stadt-
kasse erfolgen:

€ Kreissparkasse Töging
Kto. 180 026 · BLZ 710 510 10

€ Bayer. Vereinsbank Töging
Kto. 680 312 1 · BLZ 711 211 76

€ Raiffeisen-Volksbank Altötting
Kto. 500 860 · BLZ 710 610 09

€ Postbank München
Kto. 11001-800 · BLZ 700 100 80

Bareinzahlungen können wäh-
rend der üblichen Kassenstunden
in der Stadthauptkasse geleistet
werden:

Montag - Freitag von 08.00 Uhr
bis 12.00 Uhr und
Donnerstag von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr.

____________________________

Freizeitpass 2007 für Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre

Der Freizeitpass 2007 des Land-
kreises Altötting ermöglicht Kin-
dern und Jugendlichen bis 18 Jah-
ren den einmaligen freien bzw.
ermäßigten Eintritt in verschie-
dene öffentliche Einrichtungen
im Landkreis und in der näheren
Umgebung.

Termine im März 2007
€ Donnerstag, 01.03.2007, 14.00 Uhr: Wochenmarkt auf dem Rathausplatz
€ Donnerstag, 01.03.2007, 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr: Bilderbuchkino in der

Stadtbücherei - Eintritt frei!
€ Donnerstag, 01.03.2007, 20.00 Uhr: ŒDA HUAWA DA MEIER UND I• Kabarett

im Rahmen des Kulturprogramms der Stadt Töging a. Inn in der Kantine 
€ Montag, 05.03.2007, 14.00 Uhr: Sprechtag des Notars im Rathaus (Zimmer

E 11), Telefonische Voranmeldung unter 08671/4063 erbeten!
€ Montag, 05.03.2007, 17.00 Uhr: Sitzung des Kulturausschusses im Sit-

zungssaal des Rathauses (Zimmer E 09)
€ Dienstag, 06.03.2007, 17.00 Uhr: Sitzung des Bauausschusses im Sitzungs-

saal des Rathauses (Zimmer E 09)
€ Mittwoch, 07.03.2007, 17.00 Uhr: Sitzung des Hauptausschusses im Sit-

zungssaal des Rathauses (Zimmer E 09)
€ Donnerstag. 08.03.2007, 14.00 Uhr: Wochenmarkt auf dem Rathausplatz
€ Mittwoch, 14.03.2007, 19.00 Uhr: Bürgerversammlung der Stadt Töging a.

Inn im Saal des Restaurants Kantine (Ab 18.30 Uhr stehen die Abteilungs-
leiter der Stadtverwaltung für persönliche Fragen zur Verfügung!)

€ Donnerstag, 15.03.2007, 14.00 Uhr: Wochenmarkt auf dem Rathausplatz
€ Freitag, 16.03.2007, 20.00 Uhr: 7. Töginger Boogie-Woogie-Nacht im Rah-

men des Kulturprogramms der Stadt Töging a. Inn in der Kantine 
€ Samstag, 17.03.2007, 20.00 Uhr: TRIO GRAN RESERVA (Violine, Violoncello

u. Klavier) 2. Abonnementkonzert im Rahmen der Kammerkonzertreihe der
Stadt im Carl-Orff-Saal

€ Montag, 19.03.2007, 14.00 Uhr: Sprechtag des Notars im Rathaus (Zimmer
E 11) Telefonische Voranmeldung unter 08671/4063 erbeten!

€ Mittwoch, 21.03.2007, 17.00 Uhr: Sitzung des Stadtrates im Sitzungssaal des
Rathauses (Zimmer E 09)

€ Donnerstag, 22.03.2007, 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr: Sprechtag der DAK im Rat-
haus (Zimmer E 11)

€ Donnerstag, 22.03.2007, 14.00 Uhr: Wochenmarkt auf dem Rathausplatz
€ Donnerstag, 29.03.2007, 14.00 Uhr: Wochenmarkt auf dem Rathausplatz
_______
€ Lese-Eulen-Club in der Stadtbücherei 

Jeden Montag und Freitag von 15.00 Uhr bis 15.45 Uhr - Eintritt frei!

€ Grüngutsammlung an der Erhartinger Straße 35 jeden
Freitag von 14.00 - 17.00 Uhr und
Samstag von 11.00 - 14.00 Uhr.

FOTO BITTNER

www.foto-bittner.de

ERST-
KOMMUNION

Überlassen Sie diesen 
schönen Tag Ihres Kindes 

nicht dem Zufall!
Tolle Fotos vom Fachmann 

und so preiswert
z.B. Aufnahmeserie mit 

3 Fotos 13 x 18 cm

nur   39,90
�

Der Pass enthält 73 Berechti-
gungsscheine für die verschie-
densten Bäder, Museen, Freizeit-
und Tierparks. Auch die Stadt Tö-
ging a .Inn hat die Einführung die-
ses Passes unterstützt, indem sie
den Inhabern einen einmaligen
freien Eintritt in das Schwimm-
bad Hubmühle gewährt. Der Frei-
zeitpass kostet pro Kind 2,50Euro;
ab dem dritten Kind einer Familie
sind die Pässe frei, so dass eine Fa-
milie höchstens 5,… Euro bezahlen
muss. Der Freizeitpass 2007 des
Landratsamts Altötting gilt bis
31.12.2007 und ist erhältlich bei
der Stadtverwaltung Töging a. Inn
im Rathaus, Hauptstraße 26, an
der Informationstheke im Erdge-
schoss. 

Unsere Dienstleistungen rund ums Haus:
€Terrassen €Zäune
€Einfahrten €Natursteinmauern
€Erdarbeiten €Granitpflasterungen
€Rasen €Pflastergestaltung
Fontanestraße 6 Tel./Fax 08631/928349
84513 Töging a. Inn Mobil: 0172 /1019719

JANI

Fachgerechte 

und 

preisgünstige 

Ausführungen

JANI
GARTEN & LANDSCHAFTSBAU
PFLASTERGESTALTUNG - ERDARBEITEN
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Ist Boogie Woogie eigentlich die
Domäne männlicher Pianisten?
Fast möchte man(n) es glauben.
So spielten in der 10-jährigen Ge-
schichte der Töginger Boogie Ver-
anstaltungen und Boogie Näch-
ten nur männliche Pianisten, aber
noch keine weibliche Pianistin
mit. Aus diesem Grund war es
wohl überfällig, eine der namhaf-
testen Boogiepianistinnen Euro-

pas zu engagieren: ŒThe Boogie
Woogie Lady Anke Angel• aus
Holland.
Neben Anke Angel treten zur sieb-
ten Ausgabe des Töginger Festi-
vals noch Georg Schroeter aus Kiel
sowie Albie Donnelly, der hierzu-
lande wohl zu den bekanntesten
Saxofonisten gehört, auf.
Natürlich ebenfalls wieder mit
dabei: Organisator und Lokalma-
tador Christian Gumbiller sowie
Peter Heger als Moderator und Pi-
anist.

Kartenvorverkauf: Preis VVK 18
Euro und Abendkasse 19 Euro
Geschäftsstelle Alt-Neuöttinger
Anzeiger in Töging, Wolfgang-
Leeb-Str. 3, Tel. 08631/39 63-0
Geschäftsstelle Alt-Neuöttinger
Anzeiger in Altötting, Neuöttin-
ger Str. 62, Tel. 08671/5067-0
Reise Dienst Fuchs in Töging,
Kirchstr. 1, Tel.: 08631/9 46 46
Quelle Shop Kulik in Töging, Er-
hartinger Str. 77, Tel. 08631/9 18 09

7. Töginger Boogie Woogie Nacht
Freitag, 16. März 2007, 20.00 Uhr, Kulturzentrum Kantine

Mit Anke Angel, Georg Schroeter, Albie Donnelly … 
Mr. Supercharge, Christian Gumbiller und Peter Heger

Klaviertrio ŒGran Reserva• 
im 2. Kammerkonzert
Deutsche Musikpreisträger spielen Haydn, Beethoven 
und Schubert

Im 2. Kammerkonzert ist am
Samstag, den 17. März 2007, 20
Uhr, das ŒTrio Gran Reserva• zu
Gast im städtischen Carl-Orff-
Saal an der Grünewaldstraße. Al-
le 3 Mitglieder des Klaviertrios
sind Preisträger des Deutschen
Musikwettbewerbes 2005 und
zur Zeit im Rahmen der 50.
Bundesauswahl ŒKonzerte Junger
Künstler• auf Deutschlandtour-
nee.
Die Geigerin Sonja Starke, gebo-
ren 1978, studierte an den
Musikhochschulen Han-
nover, Berlin und an der
Guildhard School of Mu-
sic London. Als Preisträge-
rin des Gerhard-Ta-
schner-Wettbewerbes
und des Int. J.S. Bach-
Wettbewerbes Leipzig ist
sie seit 2004 Konzert-
meisterin am Staatsthea-
ter Mainz, aber auch als
Solistin auf Internationa-
len Konzertreisen. 
Der Cellist Julian Arp, 1981
geboren, studierte an der Musik-
hochschule ŒHanns Eisler• Berlin
und ist nach Wettbewerbsgewin-
nen zur Zeit dort nach einem Stu-
dienwechsel zu Boris Pergamen-
schikow in der Meisterklasse von
David Geringas. Als Solist erhielt
er Einladungen zu bedeutenden
Musikfestivals wie dem Schles-
wig-Holstein Musik Festival oder
zum Beethovenfest 2005.
Der Pianist Hinrich Alpers, 1981 in
Uelzen geboren, studierte an der
Musikhochschule Hannover, wo
er auch den Studiengang Musik-

erziehung abschloß. Es folgten
das Aufbaustudium Künstleri-
sche Ausbildung und ein Aus-
landsjahr an der Juilliard School in
New York. Zahlreiche Wettbe-
werbspreise beweisen sein
außerordentliches Können. Seine
Tätigkeit als Solist und Kammer-
musiker führte den Künstler
durch ganz Europa und in die USA.
Beim Schleswig-Holstein Musik-
festival war er ebenso zu hören
wie bei den Salzburger Festspie-

len. Es folgten Einladungen nach
Oslo, Moskau, New York oder Ber-
gen. Seit 2003 hatte Alpers auch
einen Lehrauftrag an der Musik-
hochschule Hannover inne.
Auf dem Programm stehen das
Klaviertrio E-Dur, Hob. XV: 28, von
Joseph Haydn, die Violinsonate G-
Dur, op. 96, von Ludwig v. Beetho-
ven und das Klaviertrio Es-Dur, op.
100, von Franz Schubert.
Kartenvorverkauf bei Alt-Neuöt-
tinger Anzeiger in Töging und Alt-
ötting, bei Reisedienst Töging und
Quelle Shop Kulik in Töging.
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Die Frauenunion Töging unter-
stützt auch heuer wieder mit ei-
ner Lebensmittel-Sammelaktion
die Rumänienhilfe, die von Frau
Juliane Einöder geleitet wird. 
Wie in den letzten Jahren wurden
Kartons verteilt, die jeder nach
seinen Vorstellungen füllen konn-
te. Mit relativ geringen Mitteln
kann hier jeder helfen. Am ver-
gangenen Samstag wurden die

gefüllten Pakete einge-
sammelt. Erfreut nahmen
die Helferinnen mehr als
130 Pakete entgegen. Am
Faschingswochenende
bringt Juliane Einöder mit
ihren ehrenamtlichen Hel-
fern diese Spenden direkt
nach Satu Mare, wo sie von

den Schwestern der dortigen Ca-
ritas-Station an Hilfsbedürftige
verteilt werden. Ganz besonders
werden sich rumänische Kinder
über die Kuscheltiere freuen, die
zwei Töginger Kinder spontan ge-
bracht haben, um auch ihrerseits
die Aktion zu unterstützen.
Die Frauenunion und die Rumä-
nienhilfe bedanken sich sehr
herzlich bei der Bevölkerung für

die Spenden und bei
Pfarrer Eichhammer,
Pfarrer Wagner und
Pfarrer Klüters für ihre
Unterstützung.

Edeltraud Zecho
FU-Vorsitzende

Rumänienhilfe

In Töging hergestellt, in Töging gebacken, in Töging verkauft!

Bäckerei  Konditorei  Huber 
Café

Huber 
Johannes 
Heinrichstraße 6
84513 Töging a. Inn
Tel./Fax 08631-91127

Jeden Sonntagab 16 Uhr

50%
Rabatt

auf  alle Backwaren 
und  Süßspeisen!
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Töginger Spielstube
Die Töginger ŒSpielstube• steht
seit Oktober 2006 unter der Lei-
tung des Deutschen Kinder-
schutzbundes. Sie ist unterge-
bracht im Feuerwehrhaus in der
Ludwig-der-Bayer-Straße 21 und
erreichbar unter der Telefonnum-
mer 08631 929858.
An zwei Vormittagen (derzeit
Mittwoch und Donnerstag), in der
Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr, wer-
den jeweils 12 Kleinkinder von
Kathrin Nerlich, Heidi Scharf-
schwerdt und Franziska Pyroth
liebevoll betreut.
In dieser Kleingruppe können die
Kinder ihre ersten sozialen Er-
fahrungen sammeln. Be-
hutsam und schrittweise

übt das Kind die erste große Ab-
nabelung von den Eltern. 
Die gemeinsam zubereitete Kar-
toffelsuppe ist im Spielstuben-
vormittag ein fester Bestandteil.
Während des Freispiels schneiden
die Mädchen und Buben zusam-
men mit einer Betreuerin eifrig
die Kartoffeln. Nach einem Kreis-
oder Singspiel wird die bei allen
Kindern sehr beliebte Suppe ge-
gessen. Zum Abschluss des Vor-
mittags besuchen wir unseren
Spielplatz. 
An dieser Stelle möchten wir uns
ganz herzlich bei der Stadt Töging
für die Unterstützung bedanken.

Das Spielstuben-Team

84513 T Ö G I N G am Inn
Wolfgang-Leeb-Straße 18

Postfach 11 49      
Telefon (0 86 31 ) 9 06 15
Telefax  (0 86 31 ) 9 15 11

alles fürs Büro

Bürobedarf · Schulbedarf · Kopieren · Faxen · Geschenkpapier · Glückwunschkarten
Druckerpatronen · Zubehör für Kopierer und Plotter · techn. Zeichenbedarf

DAS LEISTUNGSFÄHIGE FACHGESCHAFT IN IHRER NÄHE

Alle 

Kalender
für 2007 um 

20 %
reduziert!

Letzte Chance, greifen Sie zu!

Ihr Reinigungsfachbetrieb
Angelika Weichselbraun

84513 Töging a. Inn  · Erhartinger Straße 50
Tel. 0 86 31 / 9 55 44 · Fax 0 86 31 / 16 80 28

• Mo. bis Fr. 8 - 18 Uhr • Mi. und Sa. 8 - 12 Uhr

Jeden Dienstag SINGLE-TAG!

Ich liebe meine Hemden und meine Frau.
Sie sagt, ich soll die Hemden waschen lassen

Guter Plan, nur die Sache mit der Waschanlage nicht.
Jetzt suche ich mir echte Profis

je Hemd bügeln ..................................1,50 � nur 1,- �

je Hemd waschen und bügeln ..............3,- � nur 2,- �

je Hose reinigen und bügeln ..........5,50 � nur 4,50 �

Bambini-Markt in der Mehrzweckhalle

Die für 3. März 2007 geplante 37.
Kreisskimeisterschaft in Leogang
wird wegen akuten Schneeman-
gels abgesagt.
Um Verletzungen der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zu vermei-
den, haben der Landkreis und der
BLSV, Kreis VII, in enger Abstim-
mung mit den verantwortlichen

Leitern der Ski-Abteilungen der
Sportvereine im Landkreis be-
schlossen, das Rennen in diesem
Jahr nicht durchzuführen.
In der langen Geschichte der
Kreisskimeisterschaft wird somit
zum zweiten Mal diese Veranstal-
tung nicht durchgeführt.

Das Landratsamt informiert:

Kreisskimeisterschaft 2007 abgesagt

Nach einer Zwangspause, be-
dingt durch notwendige Repa-
raturarbeiten, kann der Se-
cond-Hand-Markt der
Töginger Mutter-Kind-
Gruppen nun wieder in
der Mehrzweckhalle
stattfinden. 
Am Samstag, 10. März
zwischen 13 und 16
Uhr haben alle, die
nach modischer
und gepflegter Ba-
by- und Kinderbe-
kleidung, Baby-
ausstattung oder
Spielzeug für ih-

ren Nachwuchs suchen, Gelegen-
heit dazu. Die Waren werden von

den Anbieterinnen selbst ver-
kauft.
Die Mutter-Kind-Gruppe
bietet im Nebenraum Kaf-
fee und selbstgemachte

Kuchen an. Ferner
kann im Foyer für

die Rumänien-
hilfe Spielzeug
und gut er-
haltene Kin-
derbeklei-
dung
abgegeben
werden.
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Ab Sonntag, 18.März, öffnet das
Heimatmuseum wieder jeden
dritten Sonntag im Monat seine
Türen. Von 15-17 Uhr können sich
interessierte Besucher über die
Geschichte Tögings informieren;
sich anschauen, wie die Küche ei-
ner Arbeiterfamilie um 1950 aus-
gesehen hat, einen Einblick in die
Geschichte des Aluminiumwer-

kes nehmen und viele andere
interessante Dinge entdecken.
Am 18. März zeigen Josef Stiedl
und Mitglieder der Töginger Se-
niorenmusikgruppe,  wie man
ŒAlte Volkslieder auf neuen In-
strumenten• spielt, es wird die
Funktionsweise von elektroni-
schen Tasteninstrumenten vor-
geführt und ihre Arbeitsweise er-
klärt. Und wer Lust hat, singt
gleich mit.

Heimatmuseum

(pd) Ein Stück des Er-
öffnungsbandes wur-
de beim diesjährigen
Stadtball ver- und von
Helmut Baumert er-
steigert.
Am 7. Februar wurde
Kasse gemacht und
ein Scheck über den
Betrag in den Räumen
der Spielstube übergeben.
Neben dem Kinderschutzbund,
der das Geld (und Geldspenden
überhaupt) für diese Einrichtung
dringend benötigt, freuten sich

auch die Kinder über Überra-
schungseier, die Bürgermeister
Horst Krebes aus der Tasche zau-
berte.

(pd) Der Geburtstagsempfang
von Zweitem Bürgermeister Er-
win Schmitzberger lockte SPD Ur-
gesteine, wie Hermann Wimmer
und Seban Dönhuber ins
Töginger Rathaus. Bür-
germeister Horst Krebes
hob in seiner Einlei-
tungsrede Schmitzber-
ger als Œden Fels, nicht
nur in der Brandung,
sondern auch in ruhige-

ren Zeiten• hervor, den er so schät-
ze. Dönhuber stellte in seiner Lau-
datio die Verdienste Schmitzber-
gers um die Gewerkschaft, die

Partei und den Landkreis
heraus. Etwas privater
beruhigte er ihn schließ-
lich, dass Männer im Al-
ter eher aufblühen und
man(n) mit 65 endlich
das Leben genießen
könne.

65 Jahre Erwin Schmitzberger

Autobahn Eröffnung bringt 300 Euro 
in die Kasse
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Das städt. Wasserwerk informiert

Regenwassernutzung auch in Töging a. Inn

Seit dem 1. Juli 2004 ist auch in der Stadt Töging a. Inn die Nutzung von
Regenwasser im häuslichen Gebrauch erlaubt. In der Sitzung vom
16.06.2004 genehmigte bzw. änderte der Stadtrat die Wasser- und
Wasserabgabensatzung. Dadurch wurde der Weg frei für die Nutzung
von Regenwasser für die Toilette und für die Waschmaschine.

Regennutzungsanlagen lassen sich in Neubauten gut integrieren, aber
auch in Altbauten können solche Anlagen nachgerüstet werden. Bei
Altbauten wird die Errichtung von Versickerungsanlagen von der Stadt
Töging a. Inn finanziell unterstützt.

Bei der Montage sind einige wichtige Hinweise zu beachten, die bei
Nichteinhaltung das gesamte Trinkwassernetz von Töging a. Inn ge-
fährden kann. Dies sind u. a.: Strikte Trennung des Trink- und Brauch-
wassersystems (DIN 1988), durchgängige
Kennzeichnung aller Anlagenteile und Rohre
als ŒKein Trinkwasser•, verschiedene ŒReini-
gungsstufen•, Abnahmebestätigung durch
die ausführende Firma, Kontrolle durch das
Bauamt, um nur einige zu nennen. 

Für das Regen-Abwasser, das in die Kanalisa-
tion eingeleitet wird, erhebt die Stadt Kanal-
gebühren. Laut Satzung kann die Abwasser-
gebühr über Zähler ermittelt werden oder es
wird eine Pauschale von 25 % erhoben. Ein Bei-
spiel soll es verdeutlichen. Ein Haushalt ver-
braucht 100 m3Trinkwasser im Jahr, so werden
125 m3 Abwasser verrechnet.

Durch die Nutzung von Regenwasser können
bis zu 60 % des häuslichen Trinkwasserver-
brauchs eingespart werden. Dadurch kann 
jeder einzelne bares Geld sparen und noch
wichtiger, jeder trägt aktiv zum Umwelt-
schutz bei.

Vor der Errichtung einer Anlage empfiehlt 
es sich im städtischen Bauamt bei Herrn
Bernd Lehner unter der Telefonnummer
08631/9004-45 alle wichtigen Informatio-
nen, die zum Bau erforderlich sind, einzuho-
len. 

Die Stadt weist drauf hin, dass jede betriebe-
ne Anlage von der Stadtverwaltung regis-
triert und abgenommen sein muss. Eine 
Missachtung der Meldepflicht hat für den 
Anlagenbetreiber bei einer auftretenden Ver-
keimung des Leitungsnetzes schwerwiegen-
de Folgen. 

Kleingartenanlage
in Töging sucht weitere Pächter.
Auskunft:  Tel. 0 86 31 / 91 03 71

Ihr schneller Anzeigenkontakt:
Tel. 08671 /880173
Fax 08671 /880174
design-und-mehr@t-online.de
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www.morgengold.de

Frische Brötchen per Mausklick

Morgengold bringt Ihnen Brot, Brötchen oder süße Teile 
direkt an die Haustür … backfrisch und lecker!

An einem oder auch an mehreren Tagen in der Woche.
Auch am Sonntag!

Ganz danach, wie Sie es wünschen!

Höchfelden 2 · 84513 Töging a. Inn

Sie können per Telefon, Fax
oder übers Internet bestellen.

Tel. 08631 /1689877
Fax 08631 /1689878

Frische Brötchen per Mausklick

Frische Ideen
für Haus und Garten!

Blumenstüberl

Der Blumen- & 

Gartenprofi

Floristik mit 

Ideen & mehr

Erhartinger Str. 18 · Tel. 94717

Mühldorf Hölzling · Töginger Str. 165 · Tel. 0171/8394717 · Tel. 164262

Lassen Sie sich von uns inspirieren. 
Auch unsere Preise werden Sie überzeugen …

im Blumenstüberl und in der Gärtnerei.

Öffnungszeiten: Di. bis Do. 21 bis 3 Uhr
Fr. und Sa. 21 bis 4 Uhr

Erhartinger Str. 30 · www.gramophon-toeging.de

Gramophon
Jedes Wochenende 

Dj Party mit alten und neuen Hits!
Das Gramophon-Team freut sich auf euch!

Am 31. Mai 2006 hat das Bundes-
kabinett eine Verordnung zur
Kennzeichnung emmissionsar-
mer Kraftfahrzeuge nach §40 Abs.
3 des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes beschlossen. Diese
Kennzeichnungsverordnung tritt
am 1. März 2007 in Kraft.
Diese Verordnung soll dazu bei-
tragen, die Feinstaubbelastung in
der Luft zu reduzieren.
Konkret heißt das, dass für alle
Fahrzeuge eine Feinstaubplaket-
te eingeführt wird. Diese Plakette
wird es in den Farben ROT (die
schlechte Schadstoffgruppe 2),
GELB (Gruppe 3) und GRÜN (Grup-
pe 4) geben. Außerdem wird ein
neues Verkehrszeichen ŒUmwelt-
zone• eingeführt. Alte Diesel- und
Benzinfahrzeuge ohne geregel-
ten Kat (Gruppe 1) erhalten keine
Plakette mehr und dürfen in der
Regel in den Umweltzonen nicht
mehr fahren, sonst drohen Flens-
burgpunkte und Bußgeld.
Für Dieselfahrzeuge gilt außer-
dem, dass Fahrzeuge ohne Rußfil-
ter einen steuerlichen Malus von
1,20 Euro pro 100 ccm Hubraum

erhalten. Gott sei
Dank hat jede Münze zwei Seiten:
Andererseits bekommen nach-
rüstwillige Dieselbesitzer eine
Förderung von 330 Euro, wenn sie
ihr Auto mit Rußfiltern ausstat-
ten oder bereits 2006 ausgestat-
tet haben. Nachgerüstete Euro-3

und Euro-4 Diesel erhalten die be-
ste, grüne, Plakette, also freie
Fahrt.
Die ab März vorgeschriebenen
Plaketten erhalten Sie in unserem
Hause für 5,- Euro pro Fahrzeug.

Ihr Werberingmitglied Autohaus Maier informiert:

Feinstaubplaketten im März
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Veranstaltungen ƒ  Veranstaltungen ƒ  Veranstaltungen ƒ 

Regelmäßige Termine

€ Volksmusikanten-Stammtisch je-
den 2. Mittwoch eines Monats um
19.30 Uhr im Gasthaus Müllerbräu

€ Bilderbuchkino jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 15 - 16 Uhr
in der Stadtbücherei

€ Wochenmarkt jeden Donnerstag
auf dem Rathausplatz von 14 - 17
Uhr

Verein für Gartenbau und Landes-
pflege Töging am Inn e.V.
Do., 1. März 2007  ab 19 Uhr: Stamm-
tisch im Gasthaus Springer
Samstag, 3. März 2007  9:30 Uhr
Baumschnittkurs, theoretischer Teil
mit Lichtbildern, anschließend prakti-
scher Teil, Referent: Günter und Edi
Edelmüller
Freitag, 9. März 2007 20:00 Uhr Jah-
reshauptversammlung im Gasthaus
Springer, Thema: Der erlebnisreiche
Garten, Referent: Clemens Jobst

Heimatbund Töging
Mi. 7. März, 19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung, Gasthaus Springer,
anschl. bringt Helmut Mülller einen
Lichtbildervortrag: Ein Gang durch die
Hauptstraße … einst und jetzt. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen.

Veranstaltungen der 
Volkshochschule Alt-/Neuötting -
Töging am Inn e. V.
Donnerstag, 01.03.2007
17:30: Rückenschule - Wirbelsäulen-
gymnastik; vhs-Räume a. d. Grüne-
waldstraße
Montag, 05.03.2007
19:30: Seminar Fußreflexzonenmas-
sage; vhs-Räume a. d. Grünewaldstra-
ße
Dienstag, 06.03.2007
17:00: EDV für Schichtarbeiter; Schule
Töging Nord
Donnerstag, 08.03.2007
19:00:Muskelentspannung nach Ja-
cobson; vhs-Räume a. d. Grünewald-
straße
Mittwoch, 14.03.2007
19:00: Workshop »Malen mit Aqua-
rell- und ÷lfarben« ; vhs-Räume a. d.
Grünewaldstraße
Freitag, 23.03.2007
17:00: Nordic Walking; Treffpunkt
BRK-Wache Grünewaldstraße
Dienstag, 22.05.2007
08:30: Fahrt ins Blaue

Schiclub  Töging
Familienschibusfahrt nach Kitzbühel
am Sonntag, 10. März 2007, mit Be-
treuung für Kinder, Abfahrt 7:00 Uhr
beim Gasthof Müllerbräu und bei der
Kreissparkasse Töging, Anmeldung im
Sportstüberl Viellehner.

Siloland Töging
Samstag, 03.03.07 21:00 Uhr Silo1
Kulturverein Siloland e.V. präsentiert
Music Bores (heimischer PostPunkHC)

CD Release Party + support & afters-
howparty
Donnerstag, 08.03.07 21:00 Uhr Silo1
Kulturverein Siloland e.V. präsentiert
The Movements (60•s Garage aus
Schweden)
Freitag, 09.03.07 23:00 Uhr Maschi-
nenraum Go!Freitag - Techno
Donnerstag, 15.03.07 20:00 Uhr Ate-
lyerhaus Kulturverein Siloland e.V.
präsentiert: Weiherer (Liedermacher
Süddeutschland) vs Janina (Liederma-
cherin Norddeutschland)
Samstag, 17.03.07 22:00 Uhr Silo1
Alte Schule im Silo1 mit den Lehrkräf-
ten Hoiz & Hias reggae-punk-hiphop-
hardcore
Freitag, 23.03.07 22:00 Uhr Silo1
Live: Belouga + DJs Tom•n•Tobsi
Samstag, 24.03.07 22:00 Uhr Maschi-
nenraum & Schutzraum 6
Flossy Beats … Drum•n•Bass
Freitag, 30.03.07 21:00 Uhr Maschi-
nenraum: the latest indie thing! Live:
The Souls, The Petty Thieves & The Pu-
trefied Oranges + DJ Beetlebum
Samstag, 31.03.07 21:00 Uhr Silo1
Siloclubbing Live: Fertig, Los! + DJ Sepp

Trachtenverein "Enzian" Töging
2.3.2007 Starkbieranstich, Beginn: 20
Uhr im Kulturzentrum "Kantine"
10.03.2007 Theater-Premiere "Der
bayerische Schutzengel"
14.30 Uhr Kindervorstellung - 20 Uhr
Abendvorstellung
Kartenvorverkauf für Abendvorstel-
lungen bei: Quelle-Shop Kulik (Tel.
08631/91809) - Restkarten an der
Abendkasse
17.03.2007 Theater "Der bayerische
Schutzengel" 20 Uhr
24.03.2007  Theater "Der bayerische
Schutzengel"  20 Uhr
31.03.2007  Theater "Der bayerische
Schutzengel" 20 Uhr

BRK Wasserwacht 
Töging-Winhöring
Fr. 2.3., 19 Uhr: Praxistraining
Sa. 3.3., 8.15 Uhr: Schwimmtraining
Mi. 7.3., 19 Uhr: Gruppenabend
Fr. 9.3.,19 Uhr: Praxistraining
Sa. 10.3., 8.15 Uhr: Schwimmtraining
Sa. 10.3., 13 Uhr: SEG-Übung Boots-
führerübung
Mo. 12.3., 19 Uhr: Schwimmtraining
Mi. 14.3., 18 Uhr: Gruppenabend
Fr. 16.3., 19 Uhr: Praxistraining
Sa. 17.3., 8.15 Uhr: Schwimmtraining
Sa. 17.3., 13 Uhr:SEG-Übung Bootsführ-
erübung
Mi. 21.3., 18 Uhr: Gruppenabend
Fr. 23.3., 19 Uhr: Praxistraining
Sa. 24.3., 8.15 Uhr: Schwimmtraining
Fr. 27.4., 19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung, Gasthaus Isensee
Mo. 26.3., 19 Uhr: Schwimmtraining
Mi. 28.3., 18 Uhr: Gruppenabend
30./31.3., 19 Uhr: Lehrgang »Absturzsi-
cherung«

Kulturprogramm 
der Stadt Töging a. Inn
Do. 1.3., 20 Uhr, Kantine, Kabarett »da-
huawadameierundi«

Fr. 16.3., 20 Uhr, Kantine: 7. Töginger
Boogie-Nacht
Sa. 17.3., 20 Uhr, Orff-Saal: 2. Kammer-
konzert mit Trio Gran Reserva
23.-30.3.: Zypern-Reise mit BGM
So. 1.4., 10 Uhr: Frühlingsfest am Rath-
ausbrunnen

Pfarrgemeinderat St. Josef
18.3.: Fasten-Essen der Pfarrei St. Josef

Kolpingsfamilie Töging
02.03. Fr - 18.30 - 20.00 Uhr Volleyball
in der Turnhalle der Schule II
03.03.  Sa - ab 20.00 Uhr   Kegeln in der
Mehrzweckhalle
09.03. Fr - 18.30 - 20.00 Uhr   Fußball in
der Turnhalle der Schule II
16.03. Fr - 18.30 - 20.00 Uhr   Volleyball
in der Turnhalle der Schule II
16.03.   Fr - ab 19.30 Uhr   Schafkopfen
im Kolpingsstüberl im Pfarrzentrum
23.03. Fr - 18.30 - 20.00 Uhr   Fußball in
der Turnhalle der Schule II
25.03. So - 14.30 Uhr  Familienkreis:
Osterkerzen basteln
28.03. Mi - 14 Uhr  Gruppe 50+ im Pfarr-
zentrum
30.03. Fr - 18.30 - 20.00 Uhr Volleyball
in der Turnhalle der Schule II
31.03.      Sa - ab 20.00 Uhr   Kegeln in der
Mehrzweckhalle

Siedlerbund I
Baumschnittkurs mit Clemens
Jobst, Gartenbaufachberater des
Landkreises Altötting, Theoreti-
scher Teil: Do. 1.3., 20 Uhr, Müllerbräu
Praktischer Teil: Sa. 3.3., 9 Uhr, Obst-
lehrgarten des Siedlerbundes Tilly-
platz. Beim theoretischen Teil gibt es
bei einem Quiz eine praktische
Baumsäge zu gewinnen. Willkom-
men sind auch Nichtmitglieder.

Außerdemƒ
Fr. 2.3., 20 Uhr: Siegerehrung Natur-
freunde, Müllerbräu
Sa. 3.3., 14 Uhr: AWO Jahreshauptver-
sammlung, Springer
Fr. 9.3.: Jahreshauptversammlung
TMC 2007
Fr. 9.3., 19 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung Siedlerbund I, Müller-
bräu
Fr. 9.3., 20 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung Gartenbauverein, Sprin-
ger
Sa. 10.3., 15 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung Familienverband (Sprin-
ger)
12./13.3.: Einschreibung M-Zug Co-
menius-Schule
Di. 20.3., 18 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung Vereinsjugend TuS Tö-
ging, Wasserschloss
Do. 29.3., 14 Uhr: AWO Osterfeier,
MZH Raum Nord
Do. 29.3., 20 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung TuS Töging, Springer
Fr. 30.3., 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung Siedlervereinigung II,
Springer/Saal
Sa. 31.3.: TMC Delegiertenversamm-
lung im Hotel Bayerischer Hof

Angebot Angebot 
März •07

Faltblätter 
10 x 21 cm, 6-seitig
135 g Bilderdruck glänzend

4/4-farbig
1.000 Stück

129,-*

Flyer
DIN A6, 2-seitig
250 gBilderdruck glänzend

4/4-farbig
5.000 Stück

89,-*

1.000 Stück

105,-*

2.500 Stück

189,-*
5.000 Stück

259,-*

Obergröbner DruckGmbH

* zzgl. MwSt., Preise sind reine Druck-
kosten - plus Satz nach Aufwand 
(bei Anlieferung von druckfähigen PDF-
oder JPG-Dateien keine Satzkosten!)
Lieferzeit: 1-2 Wochen
Express (3-4 Werktage):  + ca. 20 %
Angebot gültig bis Ende März •07.
Andere Stückzahlen und Formate
möglich! Gerne übernehmen wir 
die Gestaltung Ihrer Drucksachen!

Rosenstraße 18 · 84513 Töging
Tel.08631/309063 · Fax 309064

dws-druck@t-online.de

Autogramm-
karten
DIN A6, 4/1-farbig
300 g Bilderdruck matt
1-seitig folienkaschiert
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Bäckerei-Konditorei Eicheraus Erharting

Öffnungszeiten Bäckerei:
Montag - Freitag 6.30 - 12.30 Uhr

+ 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 6.30 - 12.30 Uhr
Samstag 6.30 - 12.30 Uhr

MÜHLDORF
Stadtplatz 81 · Mühldorf · Tel. 0 86 31 / 62 32

ERHARTING
Hauptstr. 23 · Erharting · Tel. 0 86 31 / 9 11 74

Unser Café (ehemals Café Kotter)

ist täglich bis 23 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten Laden:

Montag - Samstag  6.30 - 18.00 Uhr
Sonntag  9.00 - 18.00 Uhr

www.konditorei-eicher.de

Mexiko
Willkommen in Mexiko!

B i e n v e n i d o s   a m i g o s !

Mexiko - das Land, das Abwechs-
lung in Hülle und Fülle bietet und
das seine Gäste mit immer neuen
Überraschungen und Möglichkei-
ten begeistert, z.B. die Riviera
Maya in Yucatan einigen der
schönsten Badestrände der ge-
samten karibischen Welt auf ca.
250 km Länge , die Brandungswel-
len an den Stränden der Baja Cali-
fornia oder die allabendlichen
Sprünge vom Quebrada-Felsen in
den Pazifik - die »Todesspringer«
von Acapulco.
Mexiko - das Land, das mit großar-
tigen Panoramen und seltenen

Geschöpfen gesegnet ist und das
mit diesen Schätzen seine Gäste
fasziniert, z.B. der Popocatèpetl
(Rauchender Berg), die Wasserfäl-
le von Agua Azul, die Grauwale
oder grünen Leguane.
Mexiko - das Land, das in seinen Ur-

wäldern große Monu -
mente der Menschheit
bewahrt und das seine
Gäste daran teilhaben
lässt, z.B. Uxmal, Chi-
chèn Itzá oder die Ruinen von Tu-
lum.

Man braucht nicht lange nach
Superlativen zu suchen, wenn von
Mexiko die Rede ist. Das Land zwi-
schen zwei Ozeanen bietet auf
9.300 Kilometern Küste die spek-
takulärsten Strände der Welt. Die
Korallenriffe von Yucatan sind die

zweitgrößten der Welt.
Die riesigen Bran-
dungswellen des Pazi-
fik locken Surfer aus der
ganzen Welt an. Die Vul-

kane, Canyons und Sierras bieten
unvergleichliche Naturerlebnisse.
Und dann der Höhepunkt: die mys-
tische Welt der Maya mit ihren ge-
waltigen Bauwerken und Pyrami-
den! Dazu Menschen, deren
Gastfreundlichkeit sprichwörtlich
ist. Und was gäbe es Besseres für
einen perfekten Urlaub als die
Kombination aus traumhaften

Hotels an den schönsten Bades-
tränden gemixt mit Gastfreund-
lichkeit, alten Kulturen und jeder
Menge Urlaubsspaß: Sie sollten

nicht zu lange warten, um Mexiko
kennen zu lernen - am schönsten
ist es dort, wenn bei uns der Win-
ter regiert!

Viel Spaß in Mexiko wünscht 
Ihnen Sylvia Schmidpeter.
Nähere Infos gibt es bei Ihrem 
Reisedienst Töging.

Die Alternative:

Geschenk-

Gutscheine

Playa del Carmen
RIU Lupita ****

Doppelzimmer, Bad, WC, Balkon o. 
Terrasse, Klimaanlage, all inclusive

Flug ab/bis München mit LTU

z. B. am 8. - 22.5.2007

p.P. 1575,- Euro
Reisedienst Töging
Kirchstraße 1, 84513 Töging
Tel. 08631/94646

Rosinenfladen
Vollkornfladen 

Erhartinger Fladen
Traditioneller Osterfladen 

Osterfladen
- für Diabetiker geeignet -

Schoko-Mandelfladen
Frühlingsfladen

Fladen ohne Früchte
Mühldorfer Kirschfladen

… mit reiner Butter …

Ab sofort 
bei uns im 
Programm:

Osterlämmer
in verschiedenen Größen und
mit versch. 
Glasuren

Gold-prämiert

Schokoladen-Spezialitäten
aus eigener Herstellung:

€ Osterhasen 
€ Präsenteier
€ Pralinen

Was Sie in Mexiko unbedingt probieren sollten:
Wenn`s zu heiß wird - Tequila!
Ja, was denn nun? Erst das Salz, dann die Limone und dann den
Schnaps? Oder umgekehrt? Die korrekte Art, Tequila zu trinken, wird
Ihnen kein Mexikaner verraten - denn es ist ihm egal. Jeder nach sei-
nem Gusto, Hauptsache es schmeckt - und hilft: Tequila ist nämlich
ein prima Mittel, in tropischen Regionen den Mineralverlust auszu-
gleichen. Tequila darf übrigens nur genannt werden, was in der Ge-
gend von Tequila im zentralen Hochland von Guadalajara gebrannt
wird. Ansonsten heißt es Mezcal und hat einen Wurm als 
Geschmacksverstärker in der Flasche. Es gibt Hunderte von Tequila-
Marken und - Qualitäten in Mexiko - probieren Sie diese doch am 
Besten persönlich bei Ihrem Mexiko-Urlaub aus und finden Sie Ihren
ganz eigenen Tequila-Favoriten!



Antonius-Apotheke, Altötting
Apotheke am Faltermeierberg, Neuötting
Engelapotheke, Altötting
Bären-Apotheke, Burgkirchen &

Hofmark-Apotheke, Winhöring
Marien-Apotheke, Altötting
Marien-Apotheke, Neuötting
Borromäus-Apotheke, Burgkirchen &

Inntal-Apotheke, Töging
Michaeli-Apotheke, Altötting
St.-Konrad-Apotheke, Altötting
Neue Apotheke, Neuötting
Johannes-Apotheke, Emmerting &

Viktoria-Apotheke, Töging
Sebastians-Apotheke, Neuötting
Tilly-Apotheke, Altötting
Inntal-Apotheke, Töging &

Markus-Apotheke, Gendorf
Margeriten-Apotheke, Tüßling
Marien-Apotheke, Reischach
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TOGING A. INN
Erhartinger Straße 30

Tel. 0 86 71 / 8 53 67
Mobil 0160 / 8 24 58 97

Anmeldung und Kursteilnahme
jederzeit möglich!

UNTERRICHT:
Dienstag und Freitag:    18.30 Uhr

UNTERRICHT:
Dienstag und Freitag:    18.30 Uhr

Kompetenter 
persönlicher 
Service

Kompetenter 
persönlicher 
Service

Ih r  
Werber ing-Mi tg l ied  

Apotheker  
Wol fgang Let t l  

in fo rmier t :

Wie Bewegung 
beim Abnehmen hilft
Wenn es ums Abnehmen geht, denken
die meisten Menschen zuerst ans Essen.
Aber es gibt noch eine weitere wichtige
Einflussgröße fu�„r unser Gewicht, näm-
lich Bewegung. Wer sich zu wenig be-
wegt, neigt zu Übergewicht. Zu wenig
Bewegung macht auch eine dauerhafte
Gewichtsabnahme unmöglich. 
Energiezufuhr und -verbrauch 
regeln das Körpergewicht
Unser Gewicht ist solange stabil, solan-
ge wir genauso viel Energie mit Essen
und Trinken zufu�„hren, wie wir Energie
verbrauchen. Überwiegt die Energiezu-
fuhr langfristig, steigt das Gewicht, ver-
brauchen wir mehr Energie als wir zu-
fu�„hren, dann nehmen wir ab. Die
entscheidenden Steuerungsgrößen
beim Energieverbrauch sind Grundum-
satz und Bewegung. Unter dem 
Grundumsatz versteht man diejenige
Energiemenge, die der Körper zur Auf-
rechterhaltung seiner Funktion braucht.
Während einer Diät z. B. sinkt der Grund-
umsatz, wohingegen er bei körperlicher
Betätigung erhöht ist. Bewegung ist
demnach doppelt vorteilhaft, denn auch
die Muskulatur verbrennt während und
nach dem Training mehr Energie. 
Wer sich bewegt, ist besser drauf 
Bewegung ist nicht nur gesund, sie soll
auch Spaß machen. Der eine neigt eher
zu Ausdauersportarten wie Walking,
Schwimmen oder Gymnastik, der ande-
re steht eher auf Krafttraining, vom Ab-
nehmeffekt wie auch unter Fitness-
Gesichtspunkten sind beide Trainings-

formen gleich wirksam. Wer lieber in der
Gruppe sportlich aktiv ist, fu�„r den sind
Laufgruppen, Spinning, organisierte
Radtouren oder Ballsportarten gut ge-
eignet. Um den Einstieg in ein bewegte-
res Leben zu erleichtern, sind die an der
Aktion ŒLeichter leben in Deutschland
2007• beteiligten Apotheken Koopera-
tionen mit Sportanbietern eingegangen
oder organisieren selbst Sporttreffs. Die
positiven Auswirkungen einer regelmä-
ßigen moderaten Bewegung (ŒAusdau-
ertraining•) lassen sich an vielen Organ-
systemen nachweisen:
€ Ruhepuls und Belastungspuls sinken:

Durch die maximale Zunahme des
Schlag- und Herzminutenvolumens
wird die Durchblutung der Herzmus-
kulatur verbessert.

€ Da die Blutfettspiegel abnehmen, wird
das Risiko fu�„r Gefäßverkalkung ver-
mindert.

€ Die Fließeigenschaften des Blutes wer-
den verbessert, so dass die Thrombo-
seneigung abnimmt.

€ Das maximale Atemvolumen nimmt
zu, dadurch verbessert sich die körper-
liche Belastbarkeit.

€ Bei normalgewichtigen Frauen sinkt
das Risiko fu�„r Diabetes um die Hälfte.

€ Bewegung ist eine der wichtigsten vor-
beugenden Maßnahmen gegen Oste-
oporose.

€ Depressivität nimmt ab (ŒDer Depres-
sion davonlaufen!•).

€ Das seelische Wohlbefinden wird ver-
bessert, Spannungen und Ängste wer-
den abgebaut, das Selbstbewusstsein
gesteigert.

Apotheken-Notdienst März 2007
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,
Sonntag,

Montag,
Dienstag,
Mittwoch,

Donnerstag,
Freitag,
Samstag,
Sonntag,
Montag,
Dienstag,

Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,

Samstag,
Sonntag,
Montag,
Dienstag,

Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,

Samstag,
Sonntag,
Montag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,

Freitag,
Samstag,

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.

8.
9.

10.
11.
12.
13.

14.
15.
16.

17.
18.
19.
20.

21.
22.
23.

24.
25.
26.
27.
28.
29.

30.
31.

Michaeli-Apotheke, Altötting
St.-Konrad-Apotheke, Altötting
Neue Apotheke, Neuötting
Johannes-Apotheke, Emmerting &

Viktoria-Apotheke, Töging
Sebastians-Apotheke, Neuötting
Tilly-Apotheke, Altötting
Inntal-Apotheke, Töging &

Markus-Apotheke, Gendorf
Margeriten-Apotheke, Tüßling
Marien-Apotheke, Reischach
Antonius-Apotheke, Altötting
Apotheke am Faltermeierberg, Neuötting
Engelapotheke, Altötting
Bären-Apotheke, Burgkirchen &

Hofmark-Apotheke, Winhöring
Marien-Apotheke, Altötting
Marien-Apotheke, Neuötting
Borromäus-Apotheke, Burgkirchen &

Inntal-Apotheke, Töging
Michaeli-Apotheke, Altötting
Margeriten-Apotheke, Tüßling
Neue Apotheke, Neuötting
Johannes-Apotheke, Emmerting &

Viktoria-Apotheke, Töging
Sebastians-Apotheke, Neuötting
Tilly-Apotheke, Altötting
Inntal-Apotheke, Töging &

Markus-Apotheke, Gendorf
Margeriten-Apotheke, Tüßling
Marien-Apotheke, Reischach
Antonius-Apotheke, Altötting
Apotheke am Faltermeierberg, Neuötting
Engelapotheke, Altötting
Bären-Apotheke, Burgkirchen &

Hofmark-Apotheke, Winhöring
Marien-Apotheke, Altötting
Marien-Apotheke, Neuötting

Die Frauen der bisherigen Basar-
gruppe St. Josef beteiligten sich an
der von der Frauenunion Töging an-
geregten Sammelaktion fur Rumä-
nienhilfe. Über 20 Pakete wurden
mit Lebensmitteln gefüllt und von
Frau Juliane Einöder entgegenge-
nommen, die auch heuer wieder
den 21. Tranport am 16. Februar per-
sönlich begleitet. Seit Jahren wer-
den auch Kleidung, Spielsachen,
Kinderwägen und Babyartikel, die
bei den Frühjahrs- und Herbstbasa-
ren gespendet wurden, der Rumä-
nienhilfe zur Verfügung gestellt.

Die Basargruppe St. Josef wird ab
dem kommenden Frühjahrsbasar
von jüngeren Müttern übernom-
men und von Frau Tanja Haslinger
geleitet.

Frauen der Basargruppe St. Josef 
unterstützen Rumänienhilfe
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Ihr schneller Anzeigenkontakt:

Tel. 08671 /880173
Fax 08671 /880174

design-und-mehr@t-online.de

Über 30 Besucher konnte der stell-
vertretende Ortsvorsitzende Gün-
ter Zellner zum Kommunalpoliti-
schen Frühschoppen der SPD
begrüßen. Besonders freute ihn,
dass er neben dem 1. Bürgermeister
Horst Krebes auch den zweiten Bür-
germeister Erwin Schmitzberger
und viele SPD Stadträte begrüßen
konnte. Zellner ging in seiner Be-
grüßung kurz auf bundes- und lan-
despolitische Themen ein. Be-
sonders kritisch sprach er das
derzeitige Chaos innerhalb der bay-
erischen Staatsregierung an. ŒDas
was da abläuft, schwächt den Ein-
fluss Bayerns auf die Bundespolitik•
so Zellner. Gut das die BayernSPD in
führenden Positio-
nen auf Bundes-
ebene die Interes-
sen unseres Landes
vertritt.
Tögings erster Bür-
germeister Horst
Krebes hielt das Re-
ferat zur aktuellen
Stadtpolitik. Er
ging dabei be-
sonders auf die 
laufenden und zu-
künftigen Bauvor-
haben in Töging
ein. Eine große Maßnahme der
Stadt ist zur Zeit die Sanierung der
Schule 1. Hier wird viel getan, um in
die Zukunft unserer Kinder zu inves-
tieren. Leider muss für die Umbau-
maßnahmen die Schulturnhalle ab
März gesperrt werden. Es wird aber
ein Konzept erarbeitet, wie der
Turnunterricht weitergeführt wer-
den kann. Auch die Sportstunden
der Vereine sollen so wenig Ein-
schränkungen wie möglich haben.
Ein wichtiges Thema im Stadtrat
war in letzter Zeit die geplante neue
Straße zum Industriepark Inntal.
Für Bürgermeister Krebes ist  Œdie
Trasse direkt neben dem Industrie-
gleis gestorben•. Als Gründe nann-
te er den Naturschutz. ŒIn der 
gutachterlichen Untersuchung

wurden hier sechs Arten von Tieren
gefunden, die auf der Roten Liste
stehen• so Krebes. Schon eines die-
ser Tiere würde genügen, damit die
Straße nicht gebaut werden darf.
Der Bürgermeister beklagte in die-
sem Zusammenhang, dass schein-
bar der Tierschutz vor den Schutz
der Menschen geht. Das am derzei-
tig bestehenden Fahrweg der Last-
wagen zum Industriegebiet viele
Menschen wohnen, interessiert
nicht.
Ein großes Projekt in diesem Jahr
wird die Sanierung der Hauptstraße
sein. Hier wird der Landkreis den ge-
samten Belag und teilweise auch
den Unterbau erneuern. Im Zuge

dieser Maßnahme
wird auf Kosten der
Stadt auch der Be-
reich östlich vom
Rathaus neu ge-
staltet. ŒLeider
kann aus Kosten-
gründen nicht alles
verwirklicht wer-
den, was wün-
schenswert wäre•
sagte dazu der Bür-
germeister. Die vor-
handenen Mitteln
werden aber sinn-

voll investiert. Krebes: ŒWir wollen
jetzt das Nötigste tun, um nicht an-
schließend den neuen Straßenbe-
lag wieder aufreißen zu müssen•.
Am Ende seines Vortrages weißt der
Bürgermeister darauf hin, dass der
diesjährige Haushalt der Stadt Tö-
ging ausgeglichen gestaltetet wer-
den kann. Dies liegt insbesondere
an den guten Gewerbesteuerein-
nahmen und der sparsamen Haus-
haltsführung. Trotzdem müssen zu-
künftige Projekte solide geplant
und so günstig wie möglich durch-
geführt werden. Daran wird er als
Bürgermeister und der Stadtrat ar-
beiten.

Günter Zellner
Stellvertretender SPD Ortsvorsitzender

Kommunalpolitischer 
Frühschoppen der SPD



töginger stadtblattl  ·  märz 2007 17

töging · hier lebe ich - hier kaufe ich ein ƒ töging · hier lebe ich - hier kaufe ich ein ƒ töging · hier lebe ich - hier kaufe ich ein ƒ 

Max Kink

Als der Krieg zu Ende war
- Teil 1 -

Mit der Ankunft der Amerikaner am 2. Mai 1945 ging auch in Töging
ein Aufatmen durch die Bevölkerung. Zwar hatte der Krieg in Töging
keine Zerstörungen verursacht, anders jedoch war es mit den schmerz-
lichen Verlusten an Gefallenen. Von den meisten Familien forderte er
seine Opfer. Ob Ehemann, Sohn, Vater oder Bruder: der Tod hinterließ
Wunden, die nie verheilen.
Die Besatzungsmacht stellte ihre Forderungen. Wenn auch das Kriegs -
ende die Aufhebung der Verdunkelung brachte, was als große Er-
leichterung empfunden wurde, so kam doch jedermann die reale Lage
zum Bewusstsein mit der nächtlichen Ausgangsperre, dem Verbot über
das Verlassen des Ortes und für viele mit dem Verbot, die eigene Woh-
nung zu betreten, denn für die nötigen Quartiere wurden Wohnungen
beschlagnahmt, vorzüglich die Häuser in der Beamtensiedlung, da ge-
hobene Ansprüche wie fließendes
Wasser und Bad gestellt wurden. Auch
in der Heimstättensiedlung wurden
Häuser in Beschlag genommen. Es
hieß, dort sollen vorübergehend deut-
sche Wissenschaftler untergebracht
werden, bevor sie nach Amerika ver-
bracht wurden. Die betroffenen Be-
wohner wurden ausquartiert und mus-
sten anderswo unterkommen, so in
Nebengebäuden oder bei Nachbarn.
Die amerikanische Ortskommandantur
war im Toerringhof einquartiert. Für die
geselligen Bedürfnisse der Soldaten
hatte man das Gasthaus Spitzauer be-
schlagnahmt. Auf den Straßen sah man
fast nur Jeeps.
Die Aluminiumerzeugung war einge-
stellt, die Werksanlagen hatte man für Reparationsleistungen vorgese-
hen. Das Fremdarbeiterlager am Unterwasserkanal wurde aufgelöst,
Kriegsgefangene befreit und in die Heimat entlassen, ebenso die zahl-
reichen in der Landwirtschaft tätigen polnischen Hilfskräfte.
Verblieben ist die einheimische Bevölkerung, welche mit Bangen die
Heimkehr der Kriegsteilnehmer erwartete. Ebenso verblieben sind die
vielen Evakuierten aus den zerstörten Großstädten und Personen, die
das Kriegsende hierher verschlagen hatte und welche vorerst nicht in
ihre Heimat konnten. Dazu kamen im Jahr 1946 die Flüchtlinge aus dem
Sudetenland. Dem vorausgegangen ist eine Wohnraumerfassung
durch eine Kommission, welche jedes Haus aufsuchte und entbehrliche
Zimmer beschlagnahmte. Die Not verlangte ein Teilen bis an die Gren-
ze des Zumutbaren. Da die eingewiesenen Mitbewohner bei der Flucht
aus ihrer Heimat nur das Nötigste mitnehmen konnten, war nicht selten
die gemeinsame Benützung des Herdes und Hausrates notwendig.
Als wesentlich bei diesem Neubeginn erfolgte durch die Militärregie-
rung die Befragung aller in einem Beschäftigungsverhältnis stehenden
und selbstständigen Personen über ihr Verhältnis zum Nationalsozia-

lismus mittels eines Fragebogens mit 133 Fragen. Außerdem erfolgte
eine Fragebogenaktion für alle Erwachsenen über ihre Mitgliedschaft
bei der NSDAP und ihren Gliederungen. Belastete Personen erhielten
Berufsverbot. Die Auswirkungen der Entnazifizierung zeigten sich 
besonders bei den Behörden und im Schuldienst. Als im September die
Schulen wieder eröffnet wurden, suchte man dringend unbelastete 
Pädagogen sowie Schulbücher aus der Zeit vor 1933.
Bereits zu Beginn der Besatzungszeit wurde die Registrierung der Be-
völkerung angeordnet. Es wurden Ausweise ausgestellt, wozu die Ab-
nahme von Fingerabdrücken erforderlich war. Mit dieser Zählung er-
hielten die Verwaltungen unter anderem die nötigen Unterlagen zur
Bewältigung des Mangels an Bedarfsgütern. Diese Zeit verlangte Be-
scheidenheit bei den Ansprüchen. Wer ein Dach über dem Kopf hatte

und nicht hungern musste, konnte zu-
frieden sein. Wenn auch die Lebens-
mittelversorgung gleitend von der
Kriegs- in die Besatzungszeit überging,
wurden die Rationen nochmals fühlbar
gekürzt. Als Grundration waren für den
Normalverbraucher pro Kopf und Tag
1550 Kalorien vorgesehen, dem ein
Vorkriegsverbrauch von 3000 Kalo-
rien gegenüber stand.
Bei Kriegsende waren die deutschen
Vorräte an Verbrauchsgütern weitge-
hend erschöpft. Zudem war mit den
deutschen Ostgebieten landwirtschaft-
liche Nutzfläche verloren gegangen.
Die Zerstörung der Transportwege ver-
hinderte eine regelmäßige Versor-
gung. Die Bauern waren mit ihren An-

gehörigen Selbstversorger und hatten Ablieferverpflichtungen zu
erfüllen. Es erfolgten regelmäßig Zählungen und Kontrollen auf den Hö-
fen. Kontrolleure hatten die Milchleistung jeder Kuh zu registrieren und
dazu während des Melkens in den Ställen anwesend zu sein. Um die
eigene Verarbeitung von Milch zu verhindern, mussten bereits anfangs
der Lebensmittelbewirtschaftung die dazu geeigneten Geräte (Rührkü-
bel und Zentrifuge) in den Gemeinden abgeliefert werden, wo sie un-
ter Verschluss aufbewahrt wurden. Die Landwirte erhielten nur Lebens-
mittelmarken zum Einkauf von Zucker, Kaffe und ähnlichem. Konnte in
einem Haushalt ein Schwein gefüttert und geschlachtet werden, beka-
men diese Leute keine Fleischmarken.
Für den Normalverbraucher war es lebensnotwendig, sich um zusätz-
liche Lebensmittel zu bemühen Es war von Vorteil, dass Töging viele
landwirtschaftliche Betriebe hatte. Zugleich gab der Abzug der polni-
schen Landarbeiter manchen Flüchtlingen oder Vertriebenen Arbeits-
möglichkeit und damit ein Unterkommen. Viele Frauen der Fabrikar-
beiter kamen aus der Landwirtschaft und waren es gewohnt, bei Bauern
mitzuarbeiten. Sie verstanden sich in der Pflege ihrer Gärten sowie der

Töginger Hausfrauen ziehen mühsam die hochbepackten Leiterwa-
gerl mit morschem Stockholz, Fichtenzapfen und dürren Ästen nach
Hause. Hinten ist die Erhartinger Schule zu erkennen.
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Haltung von Geflügel, Kaninchen, Ziegen und Schweinen. So konnte
von den Hausfrauen ein wesentlicher Beitrag zur Erhöhung des Fami-
lieneinkommens geleistet werden.
Wenn das Leben auf dem Land in diesen Jahren auch hart war, hatte es
doch viele Vorteile gegenüber dem Leben in einer Großstadt. Ein ei-
gener Gemüsegarten und die Möglichkeit Kartoffel zu ernten, hieß be-
reits weniger hungern. Schon seit Kriegsbeginn erinnerten sich Ver-
wandte und Bekannte an ihre Verbindungen auf dem Land. Die Züge
aus den Großstädten waren mit Hamsterern überfüllt. Da das Geld kei-
nen Wert hatte, reisten sie mit vollen Taschen an und versuchten, mit
manchem entbehrlichen Stück etwas Essbares einzutauschen. Aber
auch die Berufshamsterer, welche in diesem Handel ihr Geschäft er-
kannten, kamen auf das Land.
Neben den Hamsterern gab es viele Leute, die nichts anzubieten hat-
ten und die der Hunger auf das Land trieb. Die große Anzahl dieser Bitt-
steller ermöglichte es oft nur, ihnen mit einer kleinen Gabe Verständnis
zu zeigen. Sie bekamen ein Ei, einen Löffel Fett, auch etwas Mehl nah-
men sie gerne mit einem »Vergelts Gott« in Empfang. Auch die Einla-
dung zum Mitessen wurde gerne angenommen.
Es gab auch Nutznießer dieser Notzeit. Gelegentlich arbeitete ich bei
einem auswärtigen Berufskollegen aushilfsweise, der Bauern als Kun-
den hatte. Wir waren bei einem großen Einöd bauern mehrere Tage auf
der Stör. Eines Morgens stand ein DKW-Meisterklasse, eine Rarität zu
dieser Zeit, mit Münchener Kennzeichen im Hof. Der Zweck dieses Be-
suches zeigte sich, als vor einem Schuppeneingang das Fell eines frisch
geschlachteten Kalbes lag. Hier war also einer dieser unsauberen Ge-
schäftemacher am Werk, welche die Not ausnützten. Auf dem Schwarz-
markt in den Städten waren die Preise horrend hoch. Während offiziell
ein Kilogramm Fleisch 2,20 Reichsmark kostete, mussten auf dem
Schwarzmarkt bis zu 80 Reichsmark dafür bezahlt werden. Ein Kilo-
gramm Butter kostete offiziell vier, auf dem Schwarzmarkt 180 bis 200
Reichsmark.
Das Jahr 1947 brachte eine große Trockenheit. In unserer Gegend hat-
te es von Mitte Mai bis zum 5. Oktober nicht geregnet. Der Graswuchs
blieb aus, die Wiesen wurden gelb und braun. Bei dieser Dürre musste
an manchen Orten sogar das Vieh hungern. Von der Verringerung des
Tierbestandes je-
doch war abzura-
ten, da die Reichs-
mark keinen Wert
hatte und eine Wäh-
rungsumstellung zu
erwarten war. Die
Auswirkungen die-
ses trockenen Jah-
res zeigten sich vor
allem in der Milch-
und Fettversorgung.
Auch andere Ern-
teergebnisse waren
nicht erwartungsge-
mäß. Besorgnis
machte in diesem Herbst die Anlieferung von Kartoffeln. Die Fehlmen-
ge war alarmierend. Das war Anlass zu einer Überprüfung der Lager-
bestände bei den Bauern. Eine Kommission suchte die Kartoffelkeller
auf und forderte Nachlieferungen.
Der Tiefstand der Lebensmittelversorgung war 1947 erreicht. In den
Monaten Oktober und November 1947 war die Tagesration für einen
Normalverbraucher: 350 gr. Brot, 5 gr. Butter, 14 gr. Fleisch, 43 gr. Ge-
müse, 52 gr. Käse, 2 Stück Kartoffeln und 1/ 2 Liter Magermilch. Für ver-
schiedene Verbrauchergruppen, zum Beispiel Schwerstarbeiter, gab es

zusätzliche Zuteilungen, für Kinder die Schulspeisung. Bei der monat-
lichen Abholung der Lebensmittelmarken war ein Beschäftigungs -
nachweis oder eine Bescheinigung des Arbeitsamtes vorzulegen. 
Trotzdem musste hungern, wer nur über die amtlichen Zuteilungen 
verfügen konnte.

Die Hausfrauen waren täglich gefordert, Sättigendes ihren Familien vor-
zusetzen. Der Familientisch musste den Möglichkeiten angepasst wer-
den. War der Hunger sehr groß, konnten Kartoffelknödel mit Senfsoße
Abhilfe schaffen. Einfallsreichtum war gefragt. Hamsterer und Land-
wirte versuchten die Enge der Legalität zu umgehen. Das war für jeden
ein Erfordernis der Zeit. So konnte auf die abgelieferten und einge-
sperrten Butterfässer leicht verzichtet werden, denn ein Rührkübel war
zu ersetzen. Und auch der Hamsterer war froh, wenn man ihm nicht in
den Rucksack schaute.
Die Knappheit an Kohle wurde neben der Knappheit an Lebensmittel
zu einem kaum lösbaren Problem. Vorschläge zum sparsamsten Um-
gang mit Kohle erfolgten laufend. Wer konnte, bemühte sich um Brenn-
holz. Scheiterholz gab es in beschränktem Umfang von den Waldbe-
sitzern. Günstig war, wer in der Nähe eines Waldes wohnte.
Handwagerl hatte fast jeder Haushalt. Beladen mit dürren Bäumen und
Geäst waren sie auf den Straßen anzutreffen. Hierzu wurden von der
Forstverwaltung Holzlesescheine ausgegeben. Der Waldboden 
wurde gesäubert, herumliegendes Geäst war nicht mehr zu finden.
Zeitweise hatten wir Stromsperre. Um die Wirtschaft mit dem nötigen
Strom zu versorgen, musste der Privatverbrauch eingeschränkt werden.
So schalteten zum Beispiel die Überlandwerke, die Engfurt, Unterhart
und Erharting versorgten, nach den Sieben-Uhr-Nachrichten in ihrem
Versorgungsbereich den Strom für einige Vormittagsstunden ab. Des-
gleichen konnte man auch an den frühen Winter-Abendstunden ohne
Licht sein und musste sich mit Kerzen, Karbid- oder Petroleumlampen 
behelfen.

Den zweiten Teil lesen Sie in der April-Ausgabe des Töginger Stadtblattls.

Jeder Fahrradbesitzer musste immer seinen »Polizei-
Fahrrad-Ausweis« mitführen. Diesen Ausweis von 
5. Dezember 1945 hatte der von den Amerikanern 
eingesetzte Hilfspolizist Georg Klaus ausgestellt.

Im Gasthaus Spitzauer in der Adolf-Hitler-Straße, inzwischen wieder in Haupt-
straße umbenannt, war der amerikanische Bataillons-Club eingerichtet. Natür-
lich musste erst einmal das Dorfwirtshaus für den Geschmack der Amis herge-
richtet werden. Hierher konnten die Soldaten kommen, um ein Bier zu trinken
oder die deutschen Mädchen zu bewundern. Wer seine Freundin mitbrachte,
konnte mit ihr in den rückwärtigen Raum gehen, der speziell für Pärchen herge-
richtet war. Ärger gab es, als einige junge Töginger neben der Eingangstür ein
großes Plakat: »Amerikanerpuff« mit den Namen aller Damen befestigten, die
dort ein- und ausgingen. Die Amerikaner meldeten den Vorfall dem von ihnen
eingesetzten Hilfspolizisten Georg Klaus, der auf Verdacht hin sechs oder sie-
ben Burschen einsperrte. Mit Schlägen versuchten die Amerikaner die Schuldi-
gen zu finden, doch ergebnislos. Nach drei Wochen wurden die Inhaftierten
wieder freigelassen.
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FERNSEH-VIEHBECK
Mühldorfer Straße 13  ·  84543 Winhöring
Tel. 0 86 71 / 21 56 · Fax 0 86 71 / 7 12 28

Humax LDE-HD 32S

• mit eingebautem HDTV-Tuner 
f. SAT-Empfang

• inkl. Prepaid-Abo für ein Jahr 
Premiere HD und Sport

Sonderpreis � 1499,- 

(pd) Zum vierten Mal und dann
auch noch an zwei Tagen begrüß-
ten SSV-Chef Wolfgang Bauer und
Dance Factory Leiterin Sandra
Bauer ihre Gäste. Da die Veran-
staltung in den Vorjahren inner-
halb weniger Stunden ausver-
kauft war, entschloss man sich
diesmal für zwei Tage Showdan-
ce. 
Diese Veranstaltung
hat sich mittlerweile
einen großen Namen
gemacht, so dass
nicht nur Showtanz-
gruppen aus der Re-
gion auftreten, son-
dern von weit her
kommen, um mit zu
machen.
Die Tänzer begeister-
ten das Publikum mit
akrobatischen, ja oft
halsbrecherischen,

Tanzabläufen. Manchen war
selbst das noch zu wenig, so dass
im Tanz noch eine Geschichte er-
zählt wurde.
Die Night of the Showdance ist 
eine Veranstaltung, die nicht nur
Liebhaber des Showtanzes an-
spricht, sondern jeden Zuschauer
früher oder später mitreißt.

4. Night of the Showdance Nachruf
Unser Altbürgermeister Max Saalfrank ist am 
Nachmittag des 18. Februar 2007 verstorben. 
Er hinterlässt seine Frau Margot und zwei Töchter. 

Kurzer Lebenslauf
17.06.1925 in Benediktbeuern geboren
01.04.1940 Verwaltungslehrling Gemeinde Töging a. Inn
Jan.43 bis Nov. 45  Militärdienst und Gefangenschaft
01.10.1956 Ernennung zum Beamten auf Lebenszeit
17.08.1962 Eheschließung mit Margot Schneider 
21.01.1963 Ernennung zum Verwaltungsinspektor
09.05.1965 erstmalige Wahl zum Ersten Bürgermeister
30.04.1996 Eintritt in den Ruhestand
12.09.1997 Ernennung zum Ehrenbürger

Meilensteine seiner Laufbahn
um 1970 Neugestaltung der Ortsdurchfahrt 
1972 Stadterhebung
1972 Umgestaltung des Freibads Hubmühle
1985 Vollbiologische Kläranlage
1987 Mehrzweckhalle
1991 Rettungszentrale
1995 Städtischer Kindergarten
1996 Beginn der Umwandlung des ehem. VAW-Geländes in den Industriepark Inntal

Letztlich sind dies nur ganz wenige Auszüge aus einem 81-jährigen Leben mit 56 Jahren Arbeit
in der Stadtverwaltung, davon 31 Jahre als Erster Bürgermeister. 
Er war von 1966-2002 im Kreistag vertreten, wo er von 1978 bis 1994 Sprecher der SPD-Fraktion
war. Max Saalfrank war Bezirksrat von 1966 - 1974 und im Hauptausschuss des Deutschen Städ-
tetages ab 1978.
Für sein Engagement und seine vielfältigen Leistungen wurde er u.a. geehrt mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande, mit der Töginger Ehrenbürgerwürde und dem goldenen Ehrenring des
Landkreises Altötting. 
Die Stadt Töging verliert mit Max Saalfrank einen aufrichtigen Kämpfer für die Belange »seiner«
Stadt, der sich über alle Partei- und Fraktionsgrenzen hinweg großer Wertschätzung und Beliebt-
heit erfreute.
Viel Kraft und Einsatz widmete der Verstorbene auch der Arbeit in den Töginger Vereinen und Ver-
bänden, die er vielfach maßgeblich mitgeprägt hat. Bei vielen war Max Saalfrank Gründungs-
mitglied und hat damit den gesellschaftlichen Zusammenhalt in unserer Stadt gefördert. 
Durch seine Nähe zu den Bürgern seiner Stadt war er überaus beliebt, anerkannt und geachtet.
Für Viele war er mehr als Bürgermeister, er war Freund und Berater, Helfer und Fürderer.
Die Stadt Töging a. Inn ist Max Saalfrank zu Dank verpflichtet. Die Entwicklung unserer Stadt
bleibt für immer mit seinem Namen verbunden.
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Öffentliche Bekanntgabe der strotög GmbH Strom für Töging

strotög GmbH Strom für Töging · Werkstraße 1 · 84513 Töging

Sehr geehrte Kunden der strotög,

wir möchten Sie darüber informieren, dass wir Ihre bisherigen Tarifkundenverträge mit Wirkung 
zum 01. März 2007 an die neue Rechtslage nach der Verordnung über Allgemeine Bedingungen 
für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem 
Niederspannungsnetz (Stromgrundversorgungsverordnung … StromGVV) angepasst haben. 
Zu dieser Anpassung Ihrer Verträge sind wir von Gesetzes wegen verpflichtet, weil die bislang den 
Verträgen zugrunde liegende Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Elektrizitäts -
versorgung von Tarifkunden (AVBEltV) außer Kraft getreten ist. Sollten Sie Fragen haben, ob und 
inwieweit Sie persönlich von dieser Änderung betroffen sind, informieren wir Sie jederzeit gern in 
unseren Geschäftsräumen oder unter der Service-Telefonnummer 08631 / 91283.

Ferner möchten wir Sie noch darauf hinweisen, dass seit dem 01. November 2006 die Verordnung 
über allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die Elektrizitäts -
versorgung in Niederspannung (Niederspannungsanschlussverordnung NAV) und seit dem  
08. November 2006 die ergänzenden Bedingungen der strotög GmbH zu der Verordnung NAV gelten.
Sie können diese in unseren Geschäftsräumen oder im Internet unter www.strotoeg.net einsehen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre strotög GmbH Strom für Töging

___________________________________________________________

Wolfgang-Leeb-Straße 1 € 84513 Töging € Tel. 08631/94437

Der Gewinner

unseres

Schaukasten-

rätsels in 

diesem 

Monat heißt

Niklas Klöters.

Wir wünschen 

Dir viel Spaß mit 

Deinem Brettspiel

»Verf lixxt«.

„Der bayerische Schutzengel“
Nach dem Mundart-Volksstück
ŒDer zerbrochene Krug• im
Herbst 2006 geht die Theater-
gruppe des Trachtenvereins ŒEnzi-
an• im Frühjahr 2007 mit dem
Lachschlager ŒDer bayerische
Schutzengel• auf die Bühne. ŒA je-
der braucht seinen persön-
lichen Schutzengel•,
dies kommt in die-
sem Stück ganz au-
genscheinlich zum
Ausdruck.
Beim Gustl geht al-
les drunter und
drüber: Seine Frau
erwischt ihn, als er
wieder einmal betrun-
ken nach Hause kommt
und zu allem Übel hat er noch sei-
nen besten Ochsen verspielt.
Kein Wunder, denn sein Schutzen-
gel hat sich ein paar Tage Urlaub
gegönnt und ist nun entsetzt, was
sein Schützling in seiner Abwe-
senheit alles angestellt hat. Er
muss nun einiges einstecken, um
seiner Position als Schutzengel
wieder gerecht zu werden und
Gustl aus der Patsche zu helfen.
Wir garantieren Ihnen, Sie wer-

den Tränen lachen.
Unter der Regie von Klaus Mitte-
rer stehen folgende Personen auf
der Bühne: Walter Moritz, Hilde-
gard Mitterer, Andrea Fürthner,
Roman Schober, Hildegard An-
zenberger, Matthias Mairock,

Christian Vorwallner und
Klaus Mitterer. Als Souf-

fleuse fungiert Ingrid
Münzlochner.
Vorstellungen fin-
den jeweils am Sa.
10.3. / 17.3. / 24.3. /
31.2. / 14.4. und

Ostersonntag
8.4.2007 jeweils um

20 Uhr im Kulturzen-
trum ŒKantine• statt.

Karten gibt es hierfür 
im Vorverkauf bei: Quelle-Shop
Kulik (Tel. 08631/91809)
Restkarten sind an der Abendkas-
se erhältlich.
Am Sa. 10.03.07 findet um 14.30
Uhr eine Kindervorstellung und
am Sa. 24.03.07 findet ebenfalls
um 14.30 Uhr eine Seniorenvor-
stellung statt. Karten für diese
Vorstellungen gibt es nur an der
Nachmittagskasse.
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Romuald B. Schmidpeter, 1. Vorsitzender Tel. 0 86 31 / 30 90 26
Werner Jesch, 2. Vorsitzender Tel. 0 86 31 / 30 90 90
Herbert Scheibl, Kassierer Tel. 0 86 31 / 39 83 19
Dieter Plank, Schriftführer Tel. 0 86 31 / 9 88 0 77 
Franz Klingl, Beisitzer Tel. 0 86 31 / 9 53 19
Alexander Knoll, Beisitzer Tel. 0 86 31 / 3 98 00
Hannelore Kurz, Beisitzer Tel. 0 86 31 / 9 12 97
Klaus Maier, Beisitzer Tel. 0 86 31 / 9 16 06
Horst Matt, Beisitzer Tel. 0 86 31 / 9 12 81
Monika Maurer, Beisitzer Tel. 0 86 31 / 18 59 63

Ansprechpartner 
beim Werbering Töging

Altmannshofer, 
Allianz Generalvertretung
Anglhuber Erich, 
Fliesen/Baukeramik
art-connect GmbH, 
Agentur für Medien & Events
Auto Hauser  
Autohaus Maier  + Zweirad
Axmann Rudolf und Hildegard, 
Bürobedarf
Bachmaier Johann, 
Bauträger, Immobilien
Baierl & Demmelhuber, 
Innenausbau GmbH
bigOrder.de, Bürobedarf und mehr
Billinger Walter, 
Werbeverlag & Satzstudio
Biohof Berndl, Huber Maximilian
Bittner Wolfgang, Fotoatelier
Bogner Paul, Getränkemarkt
Computer-Spezialist, 
Computer + Internet
Dingl Claus, Heiztechnik
Eberle Roman, 
Augenoptik / Schmuck
Eichelberger, Malerbetrieb
Eicher Anton, Bäckerei, Konditorei
Eiscafé Riviera
Reisedienst Töging, Martin Kern
Gerich Hans, Renault Autohaus
GHG Gründerzentrum
Graf Josef, Bekleidungshaus
Gramophon, Walter Löwen
Hartsperger Christian,
Fuhrunternehmen
Haslbeck, Autohaus Toyota · Lexus
hehaba, Haus- und Baubedarf
Heuschneider Sylvia, 
Nuad Thai Massage
Hinteregger Julius, 
Gasthaus Müllerbräu
Huber Josef, Gasth. Huberwirt
Huber Josef, Steinmetzwerkstätte
Igerl Doris, Blumen/Floristik
IMMOHOME, R. Schmidpeter
Immobilien & Hausverwaltung
Inntal-Apotheke, W. Lettl
Jani, Landschaftsbau

Jesch Anton und Werner, 
Raumausstattung
Kleemens Cafe & Cocktails, 
Inh. Alexander Wittmann
Klingl Franz, Elektroinstallation
Knoll Alexander, Rechtsanwalt
Kreissparkasse, Zweigst. Töging
Kurz Konrad, Metzgerei
Letzel Lorenz, Schreinerei
Mairock Manfred, Schuhhaus
Matt GmbH, VW-Autohaus
Moni•s Frisierstube, Monika Maurer
Morgengold Frühstücksdienste, 
Volker Mäusbacher
Neuberger Josef, Rechtsanwalt
Neuberger Rainer, Friseursalon
Obergröbner Druck GmbH, 
Design, Werbung, Satz
Oberkobler Thomas GmbH, 
Sägewerk
Oberreiter Franz KG, Container
Physiotherapeutische Praxis, 
Hr. Salfity Muhammad
Raiffeisen-Volksbank Töging
Restaurant »Kantine«, 
Manfred Dietl
Rieger Helmut, 
Tankstelle/Werkstatt
Röder Gerhard, Gasthaus Springer
S&S Brandschutz-Service, 
R. Severin + F. Hofbauer
Seelos Bernt, Concert & Werbung
Sigl Walter, Bodenbeläge
Stadt Töging a. Inn, Hr. Langer
strotög GmbH, Strom für Töging
Textilpflege 2000, Reinigung
Töginger Brillenhaus, Hr. Maiterth
Viehbeck Ludwig, 
Radio-Fernseh-Video
Viellehner Angela, Sportstüberl
Viktoria Apotheke, Fr. Foss
Werbung + Druck Gschrei, 
Inh. Franz Keller
Winkler Heinrich, Architekt
Wintermayr, 
Heimtextilien, Handarbeiten

Udo Sigrüner Dortmunder Str. 28 · 84513 Töging 

Tel. 01 71 / 6 11 23 76 
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rBei der Jahreshauptversamm-

lung der Jusos (Jungsozialisten)
Töging wurde Stephan Hügel zum
neuen Vorsitzenden gewählt. Bei
der Versammlung im "Isola Bella"
referierte Juso-Landesvorsitzen-
der Thomas Goger über die 
"Soziale Demokratie im 21. Jahr-
hundert - Das neue Grundsatz-
programm der SPD".  Goger rief
die Jusos zur Beteiligung an der
parteiinternen Programmdebat-
te auf. Das jetzige Grundsatzpro-
gramm von 1989 soll im Herbst
auf den Hamburger Parteitag er-
setzt werden. Die Welt hat sich
seit 1989 sehr verändert, so muss
das neue Grundsatzprogramm
auf die neu-
en Gegeben-
heiten ange-
passt
werden. Die
Kernpunkte
Freiheit, Ge-
rechtigkeit
und Solida-
rität bleiben
bestehen. Ei-
nige Punkte
wurden ver-
tieft betrach-
tet u.a. die
Stärkung der Kommunen, die so-
lidarische Bürgergesellschaft hat
ihren Ort vor allem in den Kom-
munen. Sie sind es, die den Alltag
der Menschen prägen. In den
Kommunen müssen soziale
Gegensätze ausgeglichen wer-
den, wenn die Menschen älter
werden oder fortziehen und die
Zahl der Einwohnerinnen und
Einwohner weniger werden. 
1. Bürgermeister Horst Krebes
dankte der Vorstandschaft für die

geleistete Arbeit und sagte auch
seine Unterstützung für die Zu-
kunft zu. Außerdem erläutert 
Krebes die weiteren Zukunkftin-
vestitionen in die Schule 1, der
Kläranlage und der Industriestra-
ße in den Industriepark Inntal. Mit
einen neuen Vorstand startet die
rund 40 Mitglieder starke Organi-
sation in den kommenden Kom-
munalwahlkampf: 1. Vorsitzender
ist Stephan Hügel, 2. Vorsitzender
Helmut Weinberger, 3. Vorsitzen-
der Christian Huber und als
Schriftführerin fungiert Stepha-
nie Fein. Folgende Beisitzer kom-
plimentieren den Vorstand: Mar-
kus Staller, Armin Meißauer,

Andreas Hartan, Hans Utz jun.,
Christian Wissing, Christian Hörl
und Alois Panzer.

Als Ansprechpartner ist nun Ste-
phan Hügel für sie da, aber auch
ich stehe ihnen weiterhin zur Ver-
fügung.

Markus Staller

Stephan Hügel, Tel. 08631/95547 
Handy: 0176 /23521031 
E-Mail: SHuegel@gmx.net

Stephan Hügel neuer 
Vorsitzender der Jusos Töging

Bild: (v. links) Thomas Goger, Stephan Hügel, Helmut
Weinberger und Christian Huber
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Töging · Dortmunder Straße 2

SCHUHREPARATUREN
Wir reparieren alles, egal wo gekauft.

(pd) Nach einer Unterbrechung
von zwei Jahren hat die Trauerhil-
fe DENK wieder den Dienst am Tö-
ginger Friedhof übernommen.
Die Leistungen beziehen sich auf
die Aufgaben der Aufbahrung,
Erd- und Urnenbestattung sowie
der Trauerfeierleitung im Dienst
von Stadt und Angehörigen. Eine
Serviceleistung, so Herr Kessler,
Betriebsleiter Altötting, werde
die Grabdekoration bei Sozial-
und Armenbestattungen sein.
Diese werde kostenlos durch die
Firma DENK angeboten.

Pfarrer Eichhammer regte in sei-
ner Rede die Vergrößerung der
Aussegnungshalle an, um Trauer-
feiern direkt am Friedhof durch-
führen zu können.

Trauerhilfe Denk übernimmt
Friedhofsdienst

Im Vereinsheim am Beethoven-
platz führten die Inntaler Schüt-
zen ihre Meisterschaften durch,
an der insgesamt 40 Schützen
teilgenommen haben.
Spannend war es bei den Luftpis-
tolenschützen, hier hatte Jürgen
Strasser (VK 358 R) 1 Ring Vor-
sprung vor Meik Strasser (VK 357
R) gefolgt von Georg Aigner (VK
344 R) Wolfgang Müller (VK 325 R)
und Frank Brinkmann (323 R).
Konnte Jürgen Strasser zu Beginn
des Finales seinen Abstand noch
vergrößern, konterte Meik Stras-
ser gegen Mitte mit 4 Schuss
deutlich über 10,0 und übernahm
bis zum Schluss die Führung.
Weiteres Highlight des Abends

waren die Gewehrschützen ab 18
Jahren. Angeführt von Christian
Baur (387 R), Wolfgang Asbeck (381
R) Florian Pauli (379 R) Max Blei-
cher (376 R) und Kurt Bleicher (VK
368 R) gleich zu Beginn konnte
Wolfgang Asbeck den Abstand zu
Christian Baur kürzen, da dieser
mit einer 7.7 begann.
Christian Baur konnte aber seine
Führung halten, trotz einem her-
ausragenden Finalergebnis von
Wolfgang Asbeck mit 100,0 Rin-
gen. Zur Spannung pur kam es um
Platz 3, hier konnte Max Bleicher
Zehntel um Zehntel auf Florian
Pauli gut machen und beim letz-
ten Schuss schließlich überholen.
(Bericht + Fotos: Kurt Bleicher)

Vereinsmeisterschaft

Foto oben (v.l.): Meik Strasser, Jürgen Strasser
Foto unten (v.l.): Wolfgang Asbeck, Christian Baur, Max Bleicher

Siedlerbund I

Baumschnittkurs 
mit Clemens Jobst, Gartenbaufachberater des Landkreises Altötting

Theoretischer Teil: 
Donnerstag, 1. März, 20 Uhr … im Gasthaus Müllerbräu

Praktischer Teil: 
Samstag, 3. März, 9 Uhr

Obstlehrgarten des Siedlerbundes Tillyplatz. 
Beim theoretischen Teil gibt es bei einem Quiz 

eine praktische Baumsäge zu gewinnen. 
Herzlich willkommen sind auch Nichtmitglieder.
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Der Landkreis Altötting wird im
Herbst 2007 den mit 2.500 Euro
dotierten Kulturpreis zum sech-
sten Mal verleihen.
Mit diesem Preis sollen Einzelper-
sonen und Personengruppen aus-
gezeichnet werden, die auf dem
Gebiet der bildenden und darstel-
lenden Kunst, der Literatur, der
Musik oder auf dem Gebiet der
Heimat- und Brauchtumspflege
besonders anerkennenswerte
Leistungen erbracht haben.
Als Preisträger kommen Personen
und Personengruppen in Be-
tracht, deren künstlerisches
Schaffen im Landkreis selbst oder

für den Landkreis unmittelbare
Bedeutung hat. Das Vorschlags-
recht steht jedem Landkreisbür-
ger zu.
Wenn Personen oder Gruppen be-
kannt sind, die im Sinne der vor-
stehenden Kriterien besonders
ehrungswürdig sind, bittet das
Landratsamt Altötting um
schriftlich begründete Vorschlä-
ge bis zum 21. März 2007.

Es wird gebeten, die Vorschläge
Herrn Friedrich Stinglwagner 
(Tel. 08671/502-214
E-Mail: al3@lra-aoe.de)
zuzuleiten.

Zusätzlich zu den bisher mög-
lichen Autokennzeichen aus den
Bereichen  AÖ - A 50 bis Z 500, AÖ
- AA 8 bis ZZ 50 und AÖ- AA 200 bis
ZZ 999 (einschließlich
der Buchstaben I, O und
Q) gibt das Landratsamt
Altötting ab  1. Februar
Kennzeichenkombina-
tionen mit bis zu zwei
Buchstaben und vier
Zahlen heraus. Im ein-
zelnen kommen zu die-
sem Termin folgende
Buchstaben- und Zah-
lenkombinationen zur
Ausgabe:

AÖ - A 1000 bis Z 9999
und AÖ - AA 1000 bis ZZ
9999 einschließlich der Buchsta-
ben I, O und Q.

Alle diese rund 7 Millionen Kenn-
zeichen-Kombinationen können
…soweit nicht vergeben … als
Wunschkennzeichen über die Ho-
mepage des Landratsamtes im
Internet reserviert werden.

Landrat Erwin Schneider: ŒMit der
Reservierung im Internet kommt
man schnell und bequem zu sei-
nem Wunschkennzeichen. Egal
ob die eigenen Initialen oder der

Autotyp … bei dieser Auswahl
müsste sich eigentlich für Jeden
ein passendes Kennzeichen fin-
den lassen.•

Die Wunschkennzeichenreservie-
rung kann über die Homepage
des Landratsamtes 
www.lra-aoe.de unter ŒLandrats-
amt Online• -> ŒWunschkennzei-
chen• vorgenommen werden. 
Pro Person sind drei Reservierun-
gen für maximal 90 Tage im vor-
aus möglich. Die Gebühr für ein
Wunschkennzeichen beträgt
10,20 Euro, bei Vorabreservierung
12,80 Euro; sie wird aber noch
nicht bei der Reservierung, son-
dern erst bei Zulassung des Fahr-
zeuges erhoben.

Das Landratsamt informiert:

Kulturpreis des Landkreises 
Altötting 2007
Vorschläge werden bis zum 21. März entgegengenommen

Das Landratsamt informiert:

7 Mio. Kennzeichen-Kombination
für Auto-Nummernschilder
Reservierung von Wunschkennzeichen über Internet möglich

Ihr bärenstarker Partner
Ihr bärenstarker Partner

in Sachen Autoglas!
in Sachen Autoglas!

Für qualifizierte 

Verglasungen von

• PKW    • LKW
• Baumaschinen
• Landmaschinen

• Scheinwerferglas
• Sonnenschutzfolien
• Steinschlagreparaturen

FACHBETRIEB
OLIVER HÖHN
Winhöringer Str. 20
84513 Töging a. Inn
Tel. 0 86 31/ 188 310
Fax 0 86 31/ 188 311

Bilderbuchkino

Am Donnerstag, 1. März, zeigt Ka-
tharina Heffer das Bilderbuchki-
no ŒDanke, gutes Brot!•.
Ein Mädchen, das mit seiner Mut-
ter duftendes Brot backt, erzählt
über Aussaat und Wachstum des
Getreides bis hin zum Mahlen der
Körner … eben wie das wertvolle
Brot hergestellt wird. Die idylli-
schen, ruhigen Zeichnungen die-
ses Bilderbuches sind sehr detail-
liert ausgeführt.
Beginn: 15 Uhr. Geeignet für Kin-
der ab Kindergartenalter.

ŒViel Meer sehen! • 
Abtauchen in die Kinder- 
und Jugendliteratur

Vom 5.-26. März können sich die
ŒLandratten des bayerischen
Binnenlandes• in der Stadtbüche-

rei über die Welt der Meere infor-
mieren. Eine Buch-Wanderaus-
stellung mit ca. 30 Kinder-, Ju-
gend- und Sachbüchern Œlegt• in
Töging an. Mit der Faszination
Ozean, dem Lebensraum Meer,
Seefahrern und Entdeckern, Pira-
ten und Wikingern sowie Wasser-
sportarten befassen sich alle die-
se Bücher, die auch ausgeliehen
werden können (14 Tage Ausleih-
frist).
Die gleichnamige Bücherrallye
ŒViel Meer sehen!• wird in den
Sommerferien durchgeführt.

Fasching in der 
Bücherei
Bei einer Vorlesestunde in der 
Faschingszeit las Brigitte Lichten-
egger ŒDer ganz geheime Scheu-
nenball•. Anschließend konnten
die Kinder Tiermasken basteln
und bemalen.

Die Stadtbücherei 
im März
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Am 22. Februar jährt sich der Ge-
burtstag von Heinrich Rudolf
Hertz, dem Namensgeber der
Rundfunkwellen, zum 150. Mal.

Die nach ihm benannte Straße
zweigt von der Wolfgang-Leeb-
Straße in Richtung Westen ab.

Hertz, Heinrich Rudolf
Deutscher Physiker
( 22. Februar 1857 in Hamburg
... 01. Januar 1894 in Bonn

1874 machte Heinrich Rudolf
Hertz sein Abitur am Hambur-
ger Johanneum
Gymnasium. Er be-
gann in Dresden
das Studium der
Ingenieurwissen-
schaften am Poly-
technikum. Hertz
verließ nach 5 Mo-
naten Dresden,
um in Berlin 1877
seinen einjährigen
Militärdienst beim
Eisenbahnregi-
ment abzuleisten.
Im Wintersemester 1877/78
nahm er das Ingenieurstudium
am Polytechnikum in München
auf, wechselt dann aber auf Na-

turwissenschaften an der Uni-
versität in München, um nach
einem weiteren Jahr nach Berlin
zu übersiedeln, wo er Physik stu-
dierte. 1879 erhielt er für die Lö-
sung einer Preisaufgabe (Nach-
weis einer trägen Masse von
elektrischen Selbstinduktions-
strömen) von Helmholtz die
Goldmedaille der Humboldt-
Universität. 1880 trat er die As-
sistentenstelle bei Helmholtz
an. 1883 erfolgte Hertz• Wechsel
an die Christian-Albrecht-Uni-
versität in Kiel.
Im Sommer 1885 wechselte
Hertz an die Technische Hoch-

schule Karlsruhe,
wo er die Existenz
der elektromagne-
tischen Wellen, der
ŒHertzschen Wel-
len•, entdeckte. Er
wies nach, dass sie
sich auf die gleiche
Art und mit der
gleichen Ge-
schwindigkeit
ausbreiten wie
Lichtwellen. Seine

Ergebnisse lieferten die Grund-
lage für die Entwicklung der
drahtlosen Telegraphie und des
Radios. Am 13. November ent-
deckte er die Übertragung sei-

Straßen als Teil 
unseres Lebens -Teil 37-

(pd) Den Arbeitsplatz hat er im
von Heuschrecken zerstörten Ort
Müntefering, das danach als Bull-
dog-City wiederauferstand.
Gesichter hat Großmann viele,
z.B. das des Hartl-Bauern, der bö-
se Buben kurzerhand Œnach Afrika

zum Neger weißeln• schickt.
Knallharter Humor und meist al-
les andere als politische Korrekt-
ness treiben dem Zuschauer die
Tränen in die Augen, wie nach 

einem Schlag mit dem Baseball-
schläger. Gut, dass es nicht so weh
tut, sondern eher befreiend ist.

Der Huberwirt in Pleiskirchen hat
es sich auf die Fahnen geschrie-
ben, alle zwei bis drei Monate ei-

ne besondere Veranstal-
tung wie eben Kabarett
anzubieten. Die Gäste neh-
men es dankend an. Wahr-
scheinlich auch, weil sich
Chef Alexander Huber mit
seiner Küche einen Namen
gemacht hat und Essen,
Trinken und Lachen sehr
gut zusammen passen.

Das nächste Highlight war-
tet schon mit dem Star-Ka-
barettisten aus dem Oden-
wald, Rolf Miller, und

seinem Programm ŒKein Grund
zur Veranlassung• am Donners-
tag, den 15.03.2007 um 20.00 Uhr.
Reservierung unter Telefon
08635-201.

Großmann … Sheriff 
aus Müntefering

Kontakt:

Kreisverband Burghausen-Altötting e.V.
Stadtplatz 95/96 · 84489 Burghausen

Tel: 0 86 77 - 6 33 38 · Fax: 0 86 77 - 8 81 82 30
email: kinderschutzbund-bgh-aoe@t-online.de

Internet: www.kinderschutzbund-bayern.de

ner Wellen über einen Abstand von 1,5 m von
einem primären auf einen sekundären
ŒStromkreis•. Damit hatte er Sender und
Empfänger elektrischer Wellen konstruiert.
Auch der äußere Photoeffekt wurde von
Hertz entdeckt (1886).
1886 heiratete er Elisabeth Doll, die Tochter
des Kollegen Max Doll. Aus dieser Ehe gin-
gen zwei Töchter hervor. 
1889 wurde Hertz Professor an der Univer-
sität Bonn. Im Jahre 1893 hat er sein letztes
theoretisches Werk, ŒDie Prinzipien der Me-
chanik - in neuem Zusammenhange darge-
stellt•, fast vollendet. Hertz beobachtete
1892 den Durchgang von Kathodenstrahlen
durch dünne Metallschichten und eröffne-
te dem Physiker Lenard die Möglichkeit, 
ihre Natur zu klären. Ebenfalls stammt von
Hertz die exakte Definition der Härte. 
Er schuf die physikalische Voraussetzung
für die Entstehung der Funktechnik.
Hertz starb am 1. Januar 1894, noch nicht
einmal 37-jährig, an einer Sepsis in seinem
Haus in Bonn. 
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Faschingsimpressionen aus Töging
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Kostenloser privater
Kleinanzeigenmarkt
gesponsert von Obergröbner Druck GmH- Ihrer Druckerei inTöging!

mail design-und-mehr@t-online.de
fax 0 86 71 / 88 01 74
post Sonja Mittermeier-Salzinger

Rudolf-Diesel-Str. 5 · 84556 Kastl
Bitte lesbar schreiben und Telefon-Nr. nicht vergessen.

Suche gebrauchte Heim- oder Kirchenorgel, Tel. 08631/98212
………………
Kinderrad 16 Zoll mit Stützen, Farbe rot - Göricke, sehr gut erhalten, zu
verkaufen, Tel. 08631/928843
………………
Rennrad - NEU - Rh52 Shimano-Ausstattung zu verkaufen, Tel.
08631/99233
………………
verkaufe: rattanregale 4 tlg. dunkelbraun, sehr gut erhalten, 2 regale
mit türen, zusammen 160 euro. tel. 08631/309355-töging
………………
verkaufe: massageliege, höhenverstellbar mit fußhebel 160 euro.
tel.08631/309355-töging
………………
Schüler sucht Ferienjob im Raum Töging, egal welcher Art,
0163/1833903
………………
Suche Putz- bzw Stelle als küchenhilfe im Raum Töging, Interessenten
bitte ab 17 uhr: 0163/1833863
………………
Suche trockene abgeschlossene Unterstellmöglichkeit für Möbel (ca.
10-15 m) in Töging/Umgebung … möglichst sofort, Tel: 0175/1645781 ab
17 Uhr
………………
Zu Verschenken: Gebrauchte funktionsfähige Waschmaschine von
Siemens; Verkaufe gut erhaltene und sehr schöne Holz-Haustüre. Ma-
ße: HxB 2100x1000, Farbe Außen weiß, Innen natur, Türanschlag links,
VB 100,- Euro, Tel: 08631/910236
………………
Suche EFH, DHH, RH o. Bungalow mit ca.100qm Wfl.bis ca. 140000 Eu-
ro, auch renovierungsbedürftig,in Töging, Winhöring o. Umgebung zu
für sofort o. später zu kaufen.Tel.:08631/309513 ab 18 Uhr o. AB
………………
Zu verkaufen: Jogltisch 120/120 cm massiv Holz (Lerche) mit Schubla-
den und passend dazu 3 Stühle mit Armlehne, 1 Vorbank 120 cm. Np:
1100,-Euro  VP: 280,-Euro, Tel: 08631/99873 o. 08631/99728
………………
Kommunionanzug, dunkelblau, Größe 146-152, sehr gut erhalten,
komplett mit weißen Hemd und Samtschleife, 49,00 Euro; Herren
Trachtensakko, dunkelgrün, sehr gut erhalten, Seidenfutter, Größe 52-
54, 25,00 Euro; Kinderübergangsanorak, blau, TCM, Größe 164, guter
Zustand, 7,00 Euro; Golf II Felgen, ohne Rost, á 5,00 Euro, 08671/3605
………………
Zu verkaufen:neuwertiges Pixel Chix Haus Computerkinderspiel ab 6
Jahre. 5 Spielstufen mit essen, spielen...... Np: 40,- Euro,  Vk: 15,-Euro,
08631/99873 o. 08631/99728
………………
Winhöring/Zentrum, 3-Zimmer-Maisonette-Wohnung, ca. 90 qm, ru-
hige Süd-West-Lage (Nachmittagssonne bis zum Sonnenunter-
gang!), Wohnküche möbliert (neuwertige E-Geräte), Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Büro, Bad und Gäste-WC neu!, Parkettböden, Fußbo-
denheizung, Abstellkammer, Speicher, Dach nach neuestem Standard
isoliert (2007), ab sofort zu vermieten: KM Euro 450,- + NK +  KT, Tel.
0176/20050015
………………
Suzuki Savage, 650 ccm, schwarz, wenig km, ideales Einsteigermotor-
rad (Softchopper), neue Reifen inkl., Schnäppchen: Euro 1.200,-, Tel.
08671/20328
………………
Zu verschenken: zwei weiße Kunststoff-Falttüren (Originalverpackt)
und Ölofen, Tel. 08671/957725
………………

Verkaufe Corsa C 1.0 12, 41.000 km, 43 kw / 58 PS, EZ 09/02, Benziner,
Schaltgetriebe, 2/3 Türen, silber-metallic, Klimaanlage, ABS, el. Weg-
fahrsperre, LM-Felgen, HU/AU: NEU, Scheckheftgepflegt, 2. Hand. Fzg.
hatte mal einen Frontschaden, der jedoch durch eine Fachwerkstatt
behoben wurde. Fzg. in einwandfreiem Zustand. VB 6.500,00 Euro Tel.
08631-166220 o. 08671-2429 o. 0160-1559978
………………
Kleingartenanlage in Töging sucht weitere Pächter. Auskunft: Tel.
08631 / 91 03 71
………………
Aus Haushaltsauflösung zu verkaufen: Matratze 140x200 cm Kalt-
schaum EUR 30,00 - DVD-Player EUR 15,00 - InlineSkater Gr. 43/44 EUR
15,00 - Bettgestell (ohne Matratze/Rost) Pinienholz 180x200 cm EUR
30,00 - Völkl Ski mit Salomonbindung 185 cm (keine Carver) EUR 12,00
- Tel. 0160/8321902
………………
Verkaufe sehr gut erhaltenen Einbau-Geschirrspüler ,breite 45 cm
Marke Phillips für 50 Euro. Tel:08631-94603
………………
4 Sommerreifen 205/55 R 16 - 91 V, DUNLOP SP Sport 01MO, ("Moder-
ner, asymmetrischer HighPerformance-Sommerreifen, der die Eigen-
schaften Sport, Sicherheit und Komfort gleichermaßen in sich vereint.
Für Fahrer von Mittel-, Ober- und Luxusklassefahrzeugen.") Herstel-
lungsdatum 02/06 wegen Umrüstung auf andere Größe zu verkau-
fen. Nur letzten Sommer gefahren, daher Zustand 70-80%, keine Be-
schädigung!  VB 160 Euro. Tel. 08631/928524 oder 0179/1174182
………………
Suche Garage oder trockenen Einstellplatz für älteren PKW in Töging
oder Umgebung.  Tel. 08631/928524 oder 0179/1174182
………………
4 schwarze Stahlfelgen 6 1/2 x 16, Lochkreis 5 x 108 für Renault, Peuge-
ot, Citroen zu verkaufen. Neuwertiger Zustand. VB 90 Euro.  Tel.
08631/928524 oder 0179/1174182
………………
Verkaufe sehr gut erhaltenen Fernseher GRUNDIG ST 70-820 TOP, für
100 Euro, Bildschirmdiagonale 70 cm. Tel: 08631-94603
………………
Verkaufe - Herrenfahrrad  6-Gang Peugeot blau, Töging, VP 40,- Euro -
Für Rover Freelander: 4 Sommerreifen (Bridgestone) auf Alufelgen
(Binno)   215/65R 16 S, 2 Jahre gefahren, Komplettpreis 280,- Euro, Han-
dy Nr. 01754150307 und 08631/374085
………………
Suchen Haus in Töging bis ca. 600,- Euro warm mögl. ohne Kaution Te-
lefon: 08631-91 04 30 Mobil: 0162-901 82 30
………………
Übernehme Maurer - und Malerarbeiten um, am und im Haus sowie
Gartenarbeiten. Telefon: 08631-91 04 30 Mobil: 01520-472 57 57
………………
Weiblicher Tokio-Hotel-Fan sucht andere Fans (zwischen 12 und 14 Jah-
re alt) Tel. 08631/94933
………………
Verkaufe Wohnzimmerschrank 2,6/2,2 m 1 x gewinkelt mit geschräg-
tem Eckteil. Höhe 2,2 m, Ausführung Nussbaum gebeizt, Fronten
Nussbaum massiv mit abgeplatteten Füllungen, Glasvitrine mit Glas-
böden, 4-fach Beleuchtung mit NV Strahler, Bänder vergoldet, Schub-
kästen Ahorn massiv. Preis nach Vereinbarung ab 18 Uhr 08631/94933
Fa. 08671/20271
………………
Verkaufe Kinderfahrrad, Farbe blau, 3-Gang-Schaltung, 2 Jahre alt, Top-
Zustand, 24 Zoll, VP 120,- Euro, Tel. 08631/94933 oder Tel. 08671/20271
………………
Wer fährt wöchentlich werktags am vormittag (oder morgens) nach
Gangkofen (Dirnaich) von Töging (Mühldorf) aus? Bin zur Zeit leider
unmotorisiert, es wäre für ca. 3 - 4 Wochen, 2 - 3 Mal etwa. Gegen Sprit-
kostenbeteiligung, Tel. 0173/8391167 (Töging)
………………

Querflöte, neuwertig (ca. 10 Jahre) optisch und techn. ok, dt. Fabri-
kat, mit Echtsilberkopf. Hat etwas leise (2) Grundtöne,  sonst gut. NP
1300 DM, für VB 200 Euro, Tel. 0173/8391167 (Töging)
………………
8 Jahreskreis-Feste für Frauen - Frauenkreis. Neugierig? Ruf einfach
an ich freu mich auf dich! Tel.: 08631-309941
………………
Töging, optimal für junge Familie: sehr preisgünstig DGS-Wohnung
zu verkaufen, 4. OG o. Lift mit Bergblick, 3 Zi, Küche, Bad, 90 qm, Ab-
stellraum, Loggia, Kellerabteil + Einzelgarage, VB, Tel. 0171/6559849
………………
4. Garagen- und Hausflohmarkt am 16. + 17. + 18. März 2007 von 10 -
17 Uhr in Töging a. Inn. Eingang zwischen Hausnummer 5 und 7 Rott-
weg!! Ca. 7 Anbieter, Info 08631/95693 oder 08631/987188
………………
Zu verkaufen: Reitstiefletten, Gr. 35, Cups Gr. 152, Reitsteppweste Gr.
140, Tel. 08631/90860
………………
Ich lerne Klavierspielen, habe einen Lehrer, aber kein Klavier zum
Üben. Wer kann mir helfen? Tel. 08634/8049
………………
Ahlborn, el. Tischorgel DS 1 k, kaum benützt, 61 Tasten, 15 Register, NP
2000 DM, für 500 Euro zu verkaufen, Tel. 08631/99180
………………
Verkaufe nagelneuen, hochwertigen Einbauherd (weiß) mit Ceran-
kochfeld der Fa. Bosch, 08631/2539
………………
Elektromobil für Gehbehinderte VITAL-4, Motor 24 V, 400 W, 4-Rä-
der, neuwertig, wenig gefahren, VB 650 Euro, Tel. 08631/91429
………………
Gut erhaltene Rundcouch, 260 x 260, blau-rosa gemustert, zu ver-
kaufen, Tel. 08631/94669
………………
Ich, 20 Jahre alt, übernehme alle Renovierungsarbeiten in Haus &
Garten. Helfe auch gerne bei Umzügen, Möbel- & Küchenaufbau
sowie beim Anschließen von E-Geräten. Handwerklich top-fit - kann
alles - mach alles! 08631/357617  - 24 Std.
………………
Kühlschrank und Gefrierschrank zu verkaufen. Tel. 08631/1841559
od. 0171/4676288
………………
Wer hilft stundenweise im Garten? (Rasenpflege etc).; Zu ver-
schenken: 2 St. 3-Beinliegen, Teichpumpe mit Filter und Fontäne, Mi-
ni-Gewächshaus, ca 100 x 60 cm, Eingeglaste Fensterrahmen (für
Frühbeet geeignet); Verkaufe Harfenzither, gut eingespielt, mit Kas-
ten, nach Vereinbarung, Tel. 08631/90796
………………
Ich übernehme für Sie gerne Gartenarbeiten aller Art, sowie kleine-
re Malerarbeiten und was sonst noch so anfällt. Ich arbeite sauber,
genau und korrekt. Dazu bin ich auch noch preisgünstig. Tel.
08631/910429, Handy 0160/92496696
………………
Pferdebox + Offenstall + Reitplatz + Weide auf einem Bauernhof in
Töging günstig zu vermieten, Tel. 08631/309030
………………
Reitbeteiligung in Töging: Biete günstige Reitbeteiligung. Interes-
se? Tel. 08631/309030
………………
Zu verkaufen: 1 Videokassette Große Dressurgala mit Rembrandt
1996 = 15 Euro; Mehrere Schellackplatten Klassik, nach Angebot; 1
Schreibmaschine Elektronic 1601 Privileg = 20 Euro; 1 Schreibma-
schine Elektronic Olympia Monika = 35 Euro. Alle Artikel sind in gu-
tem Zustand. Tel. 08631/13768 oder 8132
………………
Hundekorb »Weide, Flechtkorb« 95 x 70 cm oval mit Kuscheldecke
neuw. 25 Euro zu verkaufen, 08631/187445
………………
Schlittschuhe neuwertig, NIKE Flexlite 2 Größe 44.5, 30 Euro zu ver-
kaufen, Tel. 08631/187445
………………
Schnäppchen: Herrenschlittschue (kaum getragen), Größe 41, einen
Bildschirm - 17 Zoll, zwei Drucker von HP, alles neuwertig. Die Sachen
werden auch geliefert, Preis nach VB, Tel. 08531/913939
………………
Vermietung ab 1.3.07: in Töging/Inn, 4-Zimmer-Wohnung im 2. OG,
Haus hat 3 Stockwerke,  Wohnfläche ca. 93 qm, Laminatböden, Mo-
natsmiete 390 + NK + Kaut., Tel. 08121/48879
………………
Übernehme für Sie preisgünstige Malerarbeiten jeder Art, wie auch
Tapezierarbeiten, wie auch kleinere Reparaturarbeiten, im Haus
und ums Haus. Anruf genügt, Tel. 0179/9850867
………………
Hausaufgabenhilfe, Schulaufgabentraining, Prüfungsvorberei-
tung, Lehrer-Ehepaar bietet Hilfe an in den Fächern Deutsch, Eng-
lisch, Latein und Mathematik, Tel. 08631/15576.
………………
Suche in Töging eine Putzstelle auf 400-Euro-Basis oder mehr. Jah-
relange Erfahrung, bin zuverlässig, schnell. Putze alles, ob Büro,
Zahnarzt oder anderes. Auch als Küchenhilfe tätig gewesen, Tel.
08631/990860 in Töging.
………………
Wer kann helfen? Suche Fahrgemeinschaft oder jemanden, der tägl.
von Töging nach München zur Arbeit muss. Messe München/Riem
von Vorteil, Tel. 08631/990860

Kostenloser privater
Kleinanzeigenmarkt
gesponsert von Obergröbner Druck GmH- Ihrer Druckerei inTöging!

Qualität aus edlem Holz
Mitglied der Schreinerinnung Altötting

E-Mail Schreinerei-Letzel@online.de
Toerringstraße 28 · 84543 Winhöring · Tel. 08671/20271 · Fax 08671/20916

Schreinerei - Innenausbau

Beratung -
Planung -

Ausführung

•  Einbauküchen
•  Badmöbel
•  Wohnraumgestaltung
•  Schlafzimmer
•  Haus- u. Zimmertür en

Wir fertigen alle Oberflächen – gewachst, geölt, PUR, Effekt, Hochglanz
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töginger bilderrätsel
Wo befindet sich diese Brunnenanlage?

Zu gewinnen ist wieder ein 
Einkaufsgutschein im Wert von 25,- � !
(Einzulösen bei allen Geschäften des Werberings in Töging).

Lösung

Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Schicken Sie die Lösung an das Töginger Stadtblattl:
Sonja Mittermeier-Salzinger, Rudolf-Diesel-Str. 5, 84556 Kastl

Foto: dws-druck
Die Mitglieder des Werberings, der Fa. dws druck GmbH und deren Angehörige sind von der Verlosung ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ebenfalls ausgeschlossen.           

Auflösung vom letzten Stadtblattl:   Autohaus Maier

Auf Grund der vielen Zuschriften, die uns bei jedem neuen Bildmotiv 
erreichen, sehen wir, wie beliebt unser Töginger Bilderrätsel ist. 
Auch diesmal kamen wieder viele richtige Antworten.

Der glückliche Gewinner: 
Max Kerschner, Töging a. Inn

Einsende-

Schluss:

14.3.2007

20 x 0,5 Ltr. 
zzgl. 

3,10 � Pfand

Hasenbräu 
Osterfestbier

10.99

Preisschlager im März

Limonaden
Golden

20 x 0,5 Ltr. zzgl. 3,10 � Pfand

3.99

Cola Mix
Golden 

4.4920 x 0,5 Ltr. 
zzgl. 

3,10 � Pfand

Apfelschorle
Golden

5.99

Schorlewein
weiß + rot

1.9920 x 0,5 Ltr.
zzgl. 

3,10 � Pfand 2,0 l

Apfelsaft

4.49

Orange +
Zitrone 

still + 
spritzig

20 x 0,5 Ltr. zzgl. 
3,10 � Pfand

20 x 0,5 Ltr. zzgl. 
3,10 � Pfand

inkl. Steinkrug

6 x 1,0 Ltr. zzgl. 
2,40 � Pfand

20 x 0,5 Ltr. 
zzgl. 

3,10 � Pfand

Export 

10.99

Pils

10.9920 x 0,33 Ltr. 
zzgl. 

3,10 � Pfand

Bleib 
in 

Form

5.49
orange + zitrone
12 x 0,7 Ltr. zzgl. 
3,30 � Pfand

St. Wolfgang
Mineralwasser

12 x 0,7 Ltr. zzgl. 3,30 � Pfand

1.99
Hefeweißbier 

hell + dunkel

10.99

inkl. 
Steinkrug

Salvator 

13.99

inkl.
Weizen-

glas
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hehaba.de
Erhartinger Straße 46 • 84513 Töging a. Inn • Telefon 0 86 31 / 39 79 0 

Kräuteranzucht- u. Zimmer-
gewächs-
hausfür die 
Fensterbank
Extrastabil und gut 
haltbar - mit Entlüf-
tungsöffnung und 
abnehmbarer Haube

Gutschein
für 1 Tasse Kaffee
am hellichten Tag, 
ob Sie einkaufen oder nicht,
aus der Saeco-Kaffeemaschine
im 1. Stock

Danielas Tipp
Freuen Sie sich auch schon 
auf den Frühling?
Dann machen Sie sich doch 
mal einen tollen Frühlingsalat.
Wir haben die Würze!
Auf der Fensterbank können Sie 
schon jetzt ihre Kresse aussäen, 
die Paprika anziehen, 
die Würz-Kräuter ernten ...

Und alles finden Sie in 
unserer supernagelneuen

Haushalts-
Abteilung
jetzt im 1. Stock – noch größer, noch schöner, noch besser!
Kommen Sie jetzt zu uns! Wir beraten Sie gut und gerne!  

Ihre Daniela Hager

Da haben wir den Salat

19,9919,9919,9919,9919,9919,9919,9919,9919,99

Topmodell like

Pfeffer-
mühle
mit Peugeot-
Mahlwerk
nobel-schwarz 
lackiert

49,9549,9549,9549,9549,9549,9549,9549,9549,95

3,993,993,993,993,993,993,993,993,99

Natur pur zum Selberbauen

Gewächshaus Basic 
450 inkl. 4 mm
Stegdoppel-
platten, 4,5 m2

Grundfläche

Fundamentfür
Gewächshaus
für 99,95299,00299,00299,00299,00299,00299,00299,00299,00299,00

inkl. 

Gutschein
für 2 Samentütchen

von FLORAFREY

Praktisch und Robust

EMSA
Salatschüssel 
"fit and fresh"
mit Deckel, 30 cm,
glasklar

Danielas Tipp
Freuen Sie sich auch schon 
auf den Frühling?
Dann machen Sie sich doch 
mal einen tollen Frühlingsalat.
Wir haben die Würze!
Auf der Fensterbank können Sie 
schon jetzt ihre Kresse aussäen, 
die Paprika anziehen, 
die Würz-Kräuter ernten ...

Und alles finden Sie in 
unserer supernagelneuen

Haushalts-
Abteilung
jetzt im 1. Stock – noch größer, noch schöner, noch besser!
Kommen Sie jetzt zu uns! Wir beraten Sie gut und gerne!  

Ihre Daniela Hager

Vorankündigung: Einladung zum

kostenlosen Kundenseminar

Schöner Rasen
leicht gemacht

am 20. April 2007, 16.00 Uhr 

in Ihrem werkmarkt

31. März 2007, 10 - 13 Uhr

Pâtisserie 
zum Mitmachen

Johannes und
Stefan Gruber

live im
werkmarkt
Anmelde-
formulare
liegen bei
uns auf!


